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42 Sie ©djweiger $ebamme. Kr. 5

Unterfucßung fnotige Verbidungen bor; oft
finb aber folcße Verbidungen irn Anfang tat=
fachlich borßanben. Später wirb bie (KuSfet»

fc^ic^t ber SBanb bergeßrt utib bte Sube fann
fid) auSbeßnen bis gu KinbSfopfgröße. Sie
Obetflädje uttb baS umgebenbe (Bauchfell geigt
oft fdßon früß eine AuSfaat bon ßirfeforngroßen
Suberfetn.

Sie ©ebärmutter wirb meift bon ben ©(eitern
(fer befallen, fetten allein. Sie Erfranfung fißt
in ber ©chteimtjaut, bie batb ein größeres ober
EleinereS ©efdßwür mit gerfallenber Oberfläche
bilbet. (Keift ift ber §alSfanat nicht mit erfranft ;

Oft fommt eS gu Verfcßluß beg innern ober
äußeren SKuttermunbeS unb eS biïbet fid; eine

fogenannte ©tergebärmutter auS, inbem fiep
bie £>ößte infolge ber [ich ftauenben (Kaffen
erweitert. SDieift ift bie (ßeriobe burd) bie Kranf»
heit wenig beeinflußt, in fpätern ©tabien tonnen
(Blutungen auftreten unb bei einer AuSfcßabung
wirb bann mtfroSfopifcß bie Siagnofe möglich".

Fn fpäteften ©tabien befteht ein bröfeliger
täfiger gtuß unb bie (ßeriobe fe|t auS.

(Bei nidjt gu großem tuberfulöfem ©efeßwür
in ber allein ertrantten ©ebärmutter fann
eine @d)wangerfd)aft eintreten, unb eS tann
eine folcße aud) ausgetragen werben. Oft er»

fo(gt bann im Söocßenbetfe ein rafcßeS 2Beitec=

feßreiten ber Kranfßeit unb fie führt bann oft
gum Sobe; ßie unb ba auch befonberS rafcß
baburd), baß bon bem Kranfßeitsßerb aus auf
bem (Blutwege fid) bie Suberfulofe im gangen
Körper rafcß ausbreitet unb unter bem SBilbe

ber tuberfutöfen .öirnßautentgüttbung, ober ber
galoppierenben ©ehminbfueßt ein Enbe mad;t.

Ser ©cßeibenteil ertrantt in gorm bon @e=

feßwüren, in benen rnifroffopifcß Suberfelbagillen
uachguweifen finb.

Ebenfo tommen tubertutöfe ©efdjwüre an
ben äußern @efd)led)tsteitett bor. Oft bei Kitt»
bern.

Sie Eierftöde finb im ©angen recht wiber»
ftanbsfähig gegen bie Suberfulofe ; meift tritt
biefe bort fombiniert mit ©(eitertubertu(ofe
auf, inbem bie ertrantten Organe gufainmen
eine große ©efcßwulft bitben, einen Abfgeß,
beffen döanbung bon ben Ueberbteibfetn beiber
gebitbet wirb. SßieHeidjt wirb am eheften ber
gelbe Körper nad) ber Eireifung fid) infigieren
tonnen unb es ift bei jungen Fnbibibuen oft
möglich, nach ber Entfernung ber Eileiter unb
©ebärmutter einen ober einen Seil eines Eier»
ftodeS gurüdgulaffen.

SaS (Bauchfell ift, wie feßon angebeutet, meift
bei ber ©enitaltuberfulofe mit ergriffen; es

fommt auch VaucßfeÜtuberfulofe aüein bor.
ES gibt gwei formen, eine trodene, bei ber
fid) ßauptjäcßlich Verwacßfungen bilben, unb
eine, mit f^lüffigteitSerguß einßergeßenbe.

Sie (Baudjfelltuberfulofe tann ohne (Beein»

fluffung her (ßeriobe herlaufen; es fommt babei

fogar m feltenen fällen gu ©tßmangerfcßaft.
(BefonberS bie glüffigfeit ^attertbe Form wirb
burch Eröffnung ber (Baucßßöle unb Abiaffen
ber Flüffigfeit feißr günftig beeinflußt; Teilungen
finb banach beobachtet worben. (Bei ber trot»
tenen g trau ift biefer Einfluß weniger beutlich
unb ber Eingriff wegen ber Verflebungen alter
Särme unb ber (Brücßigfeit ihrer SBanbungen
gefährlicher, ba eS oft gu Verlegungen einer
Sarmfcßlinge fommt unb eine Kotfiftel angelegt
werben muß. Sä) habe allerbinbS in einem

folgen fyaHe nachher böllige Ausheilung er»

folgen feljen, fo baß fpäter in bem wieber
wiberftanöSfäßig geworbenen ©ewebe bie Kot»
fiftel gut gefeßtoffen werben tonnte.

SJiebijmtfdje mittler.
SS an Dr. ErufiuS.

9}aih&rud£ nicht geftattet.)
Sie Vtuterfranfßeit ober £>aemopßi(ie geigt

fich nur bei männlichen (ßerfonen, wirb aber
ßauptfäcßiicß burch bie Söchter bon (Blutern
auf bie männlichen Kadjfommen bererbt.

Scijuici;. Icbantmcmicrcm.

(Sinlabung
gier

29. delegierten- nnb (ÜEneratoerfaiitmlmtg

in Cfßmr

SKontag bett 19. unb SienStag bett 20.Futti 1922.

SBir fehen uns genötigt, bie Seiegierten» unb
©eneralberfammlung auf ben 19. unb 20.
angufeßen. Einem an ber ©eneralberfammlung
geäußerten Sßunfcße entfprechenb, wollten wir
bie (Kitglieber auf Enbe (Kai nach Eßur ein»

laben. (Run geigte es fich, bie Verfammlung
unmöglich tn ber Feit gwifeßen bem 15. (Kai
unb bem 15. Funi ftattftnben tann. Saßer
haben wir bie (Berfammlung möglicßft früh an=
gefegt, auf bie erfte Hälfte (Kai. Auch biefer
geitpunft erwies fich als unmöglich, nicht gum
wenigften, weil bie Statuten eine gweimatige
(Publikation borfchreiben, waS gwar bpch mög»
lieh gewefen wäre, fobann aber h«uPtfäd;lich
wegen beS UmftanbeS, baß bie Sranfenfaffen»
ftatuten gur ©eneßmigung beim (BunbeSamte
liegen. @o haben wir uns auf ben 19. unb
20. Suni geeinigt, unb wir hoffen nur, baß wir
in Eßur recht biele Kolleginnen treffen werben,
©erabe ber tlmftanb, baß wir nun möglichft
alle Sßünfche, befonberS auch ber (Bünbner Kol»
leginnen, berüdfichtigen wollten, hat uns in bie

unangenehme Sage gebracht, baS Saturn gu
änbern. SBir hoffen aber, baß bieS bem guten
Verlauf ber Sagung feinen Eintrag tun werbe
unb Oerbanfen ben ©raubünbner Kolleginnen
ihre Einlabung beftenS.

(Betreffs Freiheiten wollen ftd) bie (Kitglieber
frühgeitig genug anmelben bei Frau (Banbti in
SKaienfelb. ^ ^

*
(Kenu im „£joteI Srei Könige", Eljur, Fr. 4.50
Abenbeffen: befteht aus Erbsfuppe, (ßafteten

mit SKilfen unb £>irn, Koaftbeef garniert,
(Blumenfohl in ©auce, ©alat, Vad)erin»Frih=
anna, Kaffee £>ag.

* *
*

SienStag morgen :

1/i& Uhr: Ausflug mit Ejtragug nach Arofa.
Faljrtajre retour Fr. 5. —•

Frühftüd im §otel ©chweigerhof à Fr. 1. 80.
7*12 Uhr mittags: ©eneraloerfammlung im

©roßratsfaal.
(Kenu im „§otel Srei Könige", ©hur, Fr. 4. 50
(KittagS : befteht aus ©erftenfuppe, Fetd)en, ge=

baden à la (Konieur, ©algfartoffein, ©chweinS»
braten, ©auce SKabeira, garniert, Spaghetti,
©alat, (Kanbelfudjen, Kaffee §ag.

Sie gugSberbinbungen tonnen nicht gut befannt
gegeben werben, ba ab 1. Swü ein neuer
Fahrplan herauSfommt.

£raftattbett
fiit bte S)eIegtertent>erfommItt«g
Wontaa den 19. Juni, nachmittags 3 Uhr,

im Volksbaus.

1. (Begrüßung burch &ie (ßräfibentin.
2. SBaht ber ©timmengähterinnen.
3. FaßreS» unb (Rechnungsbericht beS Schweig.

§ebammenbereinS.
4. (Bericht ber (Rebiforinnen über b. VereinSfaffe.
5. (Bericht über ben ©tanb beS geitungSunter»

nehmenS.
6. (RebifionSbericht über baS ^edungSunter»

nehmen.
7. Vereinsbericht ber ©eftionen döinterthur,

Zürich unb (Rhätia.
8. Antrag ber ©eftion (Rhätia:

ES möchte eine Kommiffion gewählt wer»
ben, bie im laufenben Fahr prüft, ob eS

nicht möglich wäre, eine AlterSberforgung
gu grünben, unb bie ber näcßften Selegierten»
unb ©eneralberfammlung begüglichen An»
trag fteHen foil.

9. Antrag beS 3«dralborftanbeS :

Ser Ifentralborftanb lehnt biefett Antrag
ab. Kadj feiner Auffaffung follen bie ©et»
tionen, wenn möglich, auf ihrem ©ebiete
eine AlterSberforgung einguführen fud)en
unb ber ßentralborftanb foil nach (Köglich»
feit mitwirfen.

10. Antrag ber ©eftion (Bern:
ES foÖ in 3"f"nft baS ^Srotofoll über bie

Selegierten» unb ©eneralberfammlung iu
Anbetracht ber hohen Srudtoften abgetürgt
in ber |>ebammengeitung erfcheinett.

11. Antrag ber ©eftion ©laruS;
Ser (paragraph in ben Statuten beS Schweig.
(pebammenbereinS fei bahin gu ergängen,
baß wie auf ber einen Seite ein (Kitgtieb
einer ©eftion gegwungen wirb, gugteieß
(Kitgtieb beS ©d;weig. ."pebemmenbereinS gu
fein, auf ber anbern Seite jebeS (Kitglieb
beS Schweig. ÇebammenbereinS berpflichtet
ift, als (Kitglieb in bie bortige ©eftion ein»
gutreten, fofern eine fGieße befteßt.

12. SBaßl ber (Rebiforinnen ber VereinSfaffe.
13. (Sßaßl beS Ortes ber näcßftett ©eneral»

Verfammtung.

Sraftaitben für bie ßranfeufaffe,
1. Abnahme beS ©efchäftSberichteS.
2. Abnahme ber FaßreSrechnung unb (Bericht

ber (Rebiforinnen.
3. SBaßl ber (Rebiforinnen für bie Kranfenfaffe.
4. Veurteilung bon (Refurfen gegen Entfeheibe

ber Kranfenfaffe=Kommiffion.
5. (Befprechung ber ©tatutenrebifion.
5. VerfcßiebeneS.

Frau Aderet, (präfibentin.

Cöeiteralucrfammlmig
Dien stag den 20. Juni, uormittags '/'12 Uhr,

Im 6rossratssaal.

1. (Begrüßung burch (Präfibentin.
2. SEBaßl ber ©timmengäßlerinnen.
3. Aergtlicßer Vortrag burch §rn. Sr. Sarbeüi

über .^interbammgriff unb finbtiche .fferg»
töne.

4. ©eneßmigung beS (protofoüs über bie Ver»
ßanblungen ber leßtjäßrigen Selegierten»
unb ©eneralberfammlung.

5. (Rechnung ber VereinSfaffe.
6. (Bericht "über ben ©tanb beS

Unternehmens.
7. (Bericht unb Antrag über bie Selegierten»

berfammlung.
8. döaßlen unb (Beftimmung beS OrteS ber

näcßften Selegierten» unb ©eneralberfamm»
lung.

9. dBürifcße unb Anregungen.
10. UnborßergefeßeneS.

(Kit follegialen ©rüßen

Für ben 3entratborftanb:
Sie (präfibentin: Sie ©efretärin:

Frau A. (ßabelfa, Frau Ott Kinbler,
Sorbergaffc 2, ©t. Mllauä 5,

©cßaffbaufen.

Krankenkasse.
Erfranfte (Kitglieber:

Frau (Renggti, Vüron (ßugern).
Frau .ßinifer, Srimbacß (Sototßurn).
Frau Schott, (KeiniSberg ((Bern).
Frl. (Küüer, ©äeßtingen (@d)affßaufen).
Frau ^aufer, Ijöricß.
Frau (Roßrer, Kirdjberg ((Bern).
Frau SBßß, Fulenbacß (©olotßurn).
Frl. ©ang, döintertßur (^ürieß).
Frau Vögelin, Sampenberg (Vafeüanb).
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Untersuchung knotige Verdickungen vor; oft
sind aber solche Verdickungen im Anfang
tatsächlich vorhanden. Später wird die Muskelschicht

der Wand verzehrt und die Tube kann
sich ausdehnen bis zu Kindskopfgröße. Die
Oberfläche und das umgebende Bauchfell zeigt
oft schon früh eine Aussaat von hirsekorngroßen
Tuberkeln.

Die Gebärmutter wird meist von den Eileitern
her befallen, selten allein. Die Erkrankung sitzt
in der Schleimhaut, die bald ein größeres oder
kleineres Geschwür mit zerfallender Oberfläche
bildet. Meist ist der Halskanal nicht mit erkrankt;
Oft kommt es zu Verschluß des innern oder
äußeren Muttermundes und es bildet sich eine

sogenannte Eitergebärmutter aus, indem sich

die Höhle infolge der sich stauenden Massen
erweitert. Meist ist die Periode durch die Krankheit

wenig beeinflußt, in spätern Stadien können

Blutungen auftreten und bei einer Ausschabung
wird dann mikroskopisch die Diagnose möglich.
In spätesten Stadien besteht ein brökeliger
käsiger Fluß und die Periode setzt aus.

Bei nicht zu großem tuberkulösem Geschwür
in der allein erkrankten Gebärmutter kann
eine Schwangerschaft eintreten, und es kann
eine solche auch ausgetragen werden. Oft
erfolgt dann im Wochenbette ein rasches
Weiterschreiten der Krankheit und sie führt dann oft
zum Tode; hie und da auch besonders rasch
dadurch, daß von dem Krankheitsherd aus auf
dem Blutwege sich die Tuberkulose im ganzen
Körper rasch ausbreitet und unter dem Bilde
der tuberkulösen Hirnhautentzündung, oder der
galoppierenden Schwindsucht ein Ende macht.

Der Scheidenteil erkrankt in Form von
Geschwüren, in denen mikroskopisch Tuberkelbazillen
nachzuweisen sind.

Ebenso kommen tuberkulöse Geschwüre an
den äußern Geschlechtsteilen vor. Oft bei
Kindern.

Die Eierstöcke sind im Ganzen recht
widerstandsfähig gegen die Tuberkulose; meist tritt
diese dort kombiniert mit Eileitertuberkulose
auf, indem die erkrankten Organe zusainmen
eine große Geschwulst bilden, einen Abszeß,
dessen Wandung von den Ueberbleibseln beider
gebildet wird. Vielleicht wird am ehesten der
gelbe Körper nach der Eireifung sich infizieren
können und es ist bei jungen Individuen oft
möglich, nach der Entfernung der Eileiter und
Gebärmutter einen oder einen Teil eines
Eierstockes zurückzulassen.

Das Bauchfell ist, wie schon angedeutet, meist
bei der Genitaltuberkulose mit ergriffen; es

kommt auch Bauchfelltuberkulose allein vor.
Es gibt zwei Formen, eine trockene, bei der
sich hauptsächlich Verwachsungen bilden, und
eine mit Flüssigkeitserguß einhergehende.

Die Bauchfelltuberkulose kann ohne
Beeinflussung fier Periode verlaufen; es kommt dabei

sogar in seltenen Fällen zu Schwangerschaft.
Besonders die Flüssigkeit haltende Form wird
durch Eröffnung der Bauchhöle und Ablassen
der Flüssigkeit sehr günstig beeinflußt; Heilungen
sind danach beobachtet worden. Bei der trok-
kenen Form ist dieser Einfluß weniger deutlich
und der Eingriff wegen der Verklebungen aller
Därme und der Brüchigkeit ihrer Wandungen
gefährlicher, da es oft zu Verletzungen einer
Darmschlinge kommt und eine Kotfistel angelegt
werden muß. Ich habe allerdinds in einem
solchen Falle nachher völlige Ausheilung
erfolgen sehen, so daß später in dem wieder
widerstandsfähig gewordenen Gewebe die Kotfistel

gut geschlossen werden konnte.

Medizinische Splitter.
Von Or. Crusius.

Nachdruck nicht gestattet.)
Die Bluterkrankheit oder Haemophilie zeigt

sich nur bei männlichen Personen, wird aber
hauptsächlich durch die Töchter von Blutern
auf die männlichen Nachkommen vererbt.

Schwey. H àmmcmiereiu.

Einladung
zur

39. Delegierten- nnd Generalversammlung

i« Chur
Montag den 19. nnd Dienstag den 20. Juni 1922.

Wir sehen uns genötigt, die Delegierten- und
Generalversammlung auf den 19. und 2V. Ittui
anzusetzen. Einem an der Generalversammlung
geäußerten Wunsche entsprechend, wollten wir
die Mitglieder auf Ende Mai nach Chur
einladen. Nun zeigte es sich, daß die Versammlung
unmöglich in der Zeit zwischen dem 15. Mai
und dem 15. Juni stattfinden kann. Daher
haben wir die Versammlung möglichst früh
angesetzt, auf die erste Hälfte Mai. Auch dieser
Zeitpunkt erwies sich als unmöglich, nicht zum
wenigsten, weil die Statuten eine zweimalige
Publikation vorschreiben, was zwar doch möglich

gewesen wäre, sodann aber hauptsächlich

wegen des Umstandes, daß die Krankenkaffen-
statuten zur Genehmigung beim Bundesamte
liegen. So haben wir uns auf den 19. und
20. Juni geeinigt, und wir hoffen nur, daß wir
in Chur recht viele Kolleginnen treffen werden.
Gerade der Umstand, daß wir nun möglichst
alle Wünsche, besonders auch der Bündner
Kolleginnen, berücksichtigen wollten, hat uns in die

unangenehme Lage gebracht, das Datum zu
ändern. Wir hoffen aber, daß dies dem guten
Verlauf der Tagung keinen Eintrag tun werde
und verdanken den Graubündner Kolleginnen
ihre Einladung bestens.

Betreffs Freibetten wollen sich die Mitglieder
frühzeitig genug anmelden bei Frau Bandli in
Maienfeld. ^ ^

Menu im „Hotel Drei Könige", Chur, Fr. 4.50
Abendesien: besteht aus Erbssuppe, Pasteten

mit Milken und Hirn, Roastbeef garniert,
Blumenkohl in Sauce, Salat, Vacherin-Fritz-
anna, Kaffee Hag.

»l-

Dienstag morgen:
ft-6 Uhr: Ausflug mit Extrazug nach Arosa.

Fahrtaxe retour Fr. 5.—.
Frühstück im Hotel Schweizerhof à Fr. 1. 80.

ft, 12 Uhr mittags: Generalversammlung im
Großratssaal.

Menu im „Hotel Drei Könige", Chur, Fr. 4. 50
Mittags: besteht aus Gerstensuppe, Felchen,

gebacken à 1a Monieur, Salzkartoffeln, Schweinsbraten,

Sauce Madeira, garniert, Spaghetti,
Salat, Mandelkuchen, Kaffee Hag.

Die Zugsverbindungen können nicht gut bekannt
gegeben werden, da ab 1. Juni ein neuer
Fahrplan herauskommt.

Traktanden
für die Delegiertenversammlnng
Montag cken 19. Zuni, nachmittags Z Mir,

im Vollcslisus.

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Jahres- und Rechnungsbericht des Schweiz.

Hebammenvereins.
4. Bericht der Revisorinnen über d. Vereinskasse.
5. Bericht über den Stand des Zeitungsunternehmens.

6. Revisionsbericht über das Zeitungsunternehmen.

7. Vereinsbericht der Sektionen Winterthur,
Zürich und Rhätia.

8. Antrag der Sektion Rhätia:
Es möchte eine Kommission gewählt werden,

die im laufenden Jahr prüft, ob es

nicht möglich wäre, eine Altersversorgung
zu gründen, und die der nächsten Delegierten-
und Generalversammlung bezüglichen
Antrag stellen soll.

9. Antrag des Zentralvorstandes:
Der Zentralvorstand lehnt diesen Antrag
ab. Nach seiner Auffassung sollen die
Sektionen, wenn möglich, auf ihrem Gebiete
eine Altersversorgung einzuführen suchen
und der Zentralvorstand soll nach Möglichkeit

mitwirken.
10. Antrag der Sektion Bern:

Es soll in Zukunft das Protokoll über die

Delegierten- und Generalversammlung iu
Anbetracht der hohen Druckkosten abgekürzt
in der Hebammenzeitung erscheinen.

11. Antrag der Sektion Glarus;
Der Paragraph in den Statuten des Schweiz.
Hebammenvereins sei dahin zu ergänzen,
daß wie auf der einen Seite ein Mitglied
einer Sektion gezwungen wird, zugleich
Mitglied des Schweiz. Hebemmenvereins zu
sein, auf der andern Seite jedes Mitglied
des Schweiz. Hebammenvereins verpflichtet
ist, als Mitglied in die dortige Sektion
einzutreten, sofern eine solche besteht.

12. Wahl der Revisorinnen der Vereinskasse.
13. Wahl des Ortes der nächsten General-

Versammlung.

Traktanden für die Krankenkasse.
1. Abnahme des Geschäftsberichtes.
2. Abnahme der Jahresrechnung und Bericht

der Revisorinnen.
3. Wahl der Revisorinnen für die Krankenkasse.
4. Beurteilung von Rekursen gegen Entscheide

der Krankenkasse-Kommission.
5. Besprechung der Statutenrevision.
5. Verschiedenes.

Frau Ackeret, Präsidentin.

Generalversammlung
vienstsg cken 20. Zuni. vormittags '/-12 ilhr.

Im Srossratssaal.

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Aerztlicher Vortrag durch Hrn. Dr. Lardelli

über Hinterdammgriff und kindliche Herztöne.

4. Genehmigung des Protokolls über die
Verhandlungen der letztjährigen Delegierten-
und Generalversammlung.

5. Rechnung der Vereinskaffe.
6. Bericht über den Stand des Zeitungs-

Unternehmens.
7. Bericht und Antrag über die Delegierten¬

versammlung.
8. Wahlen und Bestimmung des Ortes der

nächsten Delegierten- und Generalversammlung.

9. Wünsche und Anregungen.
10. Unvorhergesehenes.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Frau A. Pavelka, Frau Ott-Kindler,
Bordergassc 2, St. Niklaus 5,

Schaffhausen.

Krankenkasse.
Erkrankte Mitglieder:

Frau Renggli, Büron (Luzern).
Frau Ziniker, Trimbach (Solothurn).
Frau Schott, Meinisberg (Bern).
Frl. Müller, Gächlingen (Schaffhausen).
Frau Hauser, Zürich.
Frau Rohrer, Kirchberg (Bern).
Frau Wyß, Fulenbach (Solothurn).
Frl. Ganz, Winterthur (Zürich).
Frau Vögelin, Lampenberg (Baselland).
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grau ©rait, SDietifort (ßüricp).
grau §eri, 33iberift (©olotpurn).
grau ©rigmarm, ßoftngen (Slargauj.
grau dauber, ©gerfingeit (©olotpurn).
grau ^unjifer, Äircplerau (9targau).
grau ©aper, SFtüeggau (Sern),
grau ©aameli,' Söeinfetben (ïpurgau).
grt. SSirtp, Gögglingen (Stargau),
grau Sontongnali, ißraba (©raubünben).
grau Sterni, SSafet.

grau i)3auü, @cpinjnacp=$)orf (Slargau).
grau ©teiner, gtumentpat (©olotpurn).
grau gurrer, .güriip.
grau GubeU, ©fftngen (Slargau).
grau ffocper, Süren a. SC. (Sern).
grau Sßeprti, ®üttigen (Slargau).
SJhne 2ßäber=tßittet, $tÛarg*te=ïerroir (SBaabt).
grau IRatpgeb, ®ietliton (güridj).
grau ©igg, $örf(mgen (©cpaffpaufen).
grau 9tota(p, gürtd).
grt. ©priften, Cberburg (Sern).
grau ©cptatter, Söpningen (©cpaffpaufen).
grau SKäpter, SBängi (ïpurgau).
grau Sluberfon, ©ffertineg f. fjuerbon (Söaabt).
grau Sßipflt, ©eeborf (Uri).
grau @autpep=©urcpocp, ©enf.
grau Stîeupaufer, Sangricpenbacp (£purgau).
grau SDiüCter, Dberborf (©olotpurn).
gran Äupn, @t. ©alten.
grau 2Biern§berger, Gülten (©olotpurn).
grau SBipf, SBintertpur (^ürtcp).
grau ©rob, SSintertpur ($ürt<p).
grau ©cpluep, Starberg (Sern).
gran ©ctjmib^Gügin, 2lrte»peim (SafelCanb).
grau glurp, ©ototpurn.
grau Söüpter, ®ircpberg (©t. ©aßen).
grau SertfcCjinger, gürid).
Sftße Sobag, ®rangeg*2)?arnanb (Söaabt).
SDime Sioffier, ©pâteau*b'De£ (Sßaabt).
grau gfter, STpatroit (gitrtcC)).
grau Stiemengberger, Söicproit (@t. ©aßen).

Slngemetbete Sßöcpnerinnen:
grau 9Jiöprte=®müuber, @t. ©aßen,
grau ©tabetmanroÄaufmarm, ©ototpurn.
grau ©tptnib, ©rftfelb (Uri).
grau ©erber, ®i!djberg (Sa(eßanb).
gran ©cpnpber, ßoßiten (ßüricp).
grau Situer» SBeber, 9tam/Gerrliberg (^ürid)).
grau 2Sagner*S3uffrap, SJiündjenftein (Sajeflanb)
grau ©aprej, ïring (©raubünben).

utr.mr. (Eintritte:
139 grau SJiarie Stdermann, SKelg (@t. ©aßen).

24. Stprit 1922.
216 grau Stnna SJÎanbeUSrafcpaï, Stgnegftr. 20,

^ürid), 22. Stprit 1922.
112 grau 3tibeti*2BemIi, fftuppergroit (Stargau)

8. 2Jtai 1922.
Seien ©ie ung perjlicp roißfommen.

Sit SranfenïnffeJommiffiott in Söintertpur:
grau Steter et, ißräfibentin.
grt. ©tuma Äirippofer, Äaffiererin.
grau 9tofa SJianj, Stttuariu.

'gobcöait^ei^cn.
8lm 15. Slpril öerftarB nad) einem langen,

arBeitëreidjen SeBen, unier treues UittgUeb

gffrau ^ettfïeiu
in 3ürid), im Sitter bon 77 Qafycen.

Sim 6. Stpril ftarB nad) längerer Jhantpeit

3frf. Jingcfitte ^umfcelTer
Sa ©errette Bc ®etnfaleg (fÇretBurg).

®te tieBeu SBerftorBenen einem freunblidjen
Slnbenten empfel)Ien&

3bie Strantcttfaffefomuiiffiott.

Zur gefl. Rotlz.
Sen ißatienten teite icp mit, bafj eg niäjt

meine ©cputb ift an ber Sergögerung ber Slug*
gatjtung beg $ran!engetbeg ; aber ba bie ißa*
tienten^atjt immer toäd)ft, ]"o ift unfer Setriebë=
fapitat boßig anfgebraudft. 3d) rnufj jebeämat
auf bie Sluêjatftung ber eingegangenen 9?ad)=

natjmen marten, ein 3e^eT1» baf) tro§ pöfierer
Seiträge unfere Äaffe mit ben Stugja^tungen
faum ©djritt palten tann.

Som 1. 3anuar bis peute fteßen fiep bie

©ittnapmen ju ben StuSgabeit roie folgt:

Stuggaben:

Sanuar.
gebruar
9Mrg
Stprit

fltanfengelber äBödjnerlnnengelber

gr. 1,123.50
„ 8,848. —
„ 4,776.50
„ 3,981. —

319. —
882.—
756. —

Sotat gr. 13,729. — 1,957. —

©innapmen:
Seiträge: Sanuar gr. 2,642.—

gebruar „ 8,047. —
2Jiärä „ 478. —
Stprit „ 1,710,—

gr. 12,877.-
Sie Äaffierin: @. Äirdppofer.

Vereiti$nad)ri<i)fen.

^efttion Jlargan. Unfere Serfammtung bom
20. Stprit im „Gotet roteë Gauê" in Srugg
mar gut befuept. Sag ißrototoß mürbe ber*
tefen unb genepmigt. Sttê Setegierte tourbe
grt. SJîarti, ißräfibentiu, unb atg ©rfap grau
©üntper, Stttuariu, gemäptt. SUg Slecpnungg»
rebiforinneu mürben gemäptt grau Safpar,
Gebamme in Sen^burg unb grt. Serner, Ge&c

amme in Ctpmarfingen.
Sie näcpfte Serfammtung mirb in» gridtatfeft*

gefept, infofern nieptë auperorbentlicpeë eintrifft.
Gerr Dr. ©arbatp piett un» einen fepr inte*

reffanten Sortrag über ben „ßinbticpen Stut*
treiêtauf" bon Stnfang ber ©djmangerfdjaft big

gur ©eburt. Sem Sortragenben feien aud) an
biefer ©teße für feine teprreiepen bon großer
©aeptenntnig xeuqenben Stugfüprungen aufg
Sefte gegantt.

3)iit toßegiaten ©rüpen
Ser Sorftanb.

6eRUott ^ppeuäeff. Unfere lepte Sereing*
fipung in Stppenjeß mar orbentlicp befuept.
Gerr Sr. G®ebranb piett ung einen fepr tepr*
reitpen Sortrag über „Stutungen bor, mäprenb
unb naep ber ©eburt". Stacp Seenbigung beg

Sortrageg mar bann aud) für bie teibtiepen
Sebürfniffe geforgt unb eg fteßte fiep bann
batb eine fepr gemüttiepe Stimmung unter
ben SJiitgliebern ein. Stacp Spur an ben

fdpeijerifcpen Gebammentag merben afle 9Rit=

gtieber freunbtitp eingetaben, metepe fiep irgenb*
roie frei matpen tonnen. Stlg Setegierte naep

Spur rourbe grau Gimmetberger gemäptt. Stlg

näcpfter Serfammtunggort mürbe Gerigau 6s*

ftimmt. gür ben Sorftanb:
Sie Stftuarin: grau Gi"tmetberger.

55Salus" Leibbinden
(Gesetzlich geschützt)

sind die vollkommensten Binden der Gegenwart und sind in den meisten Spitälern der Schweiz
eingeführt. Dieselben leisten vor sowie nach der Geburt unschätzbare Dienste; ebenso finden sie Verwendung

bei Hängeleib, Bauch- oder Nabelbruch, Senkungen etc. Erhältlich in allen bessern Sanitätsgeschäften
oder direkt bei

Frau liiita Wohle«*, „Salus"
PR ILLY- Lausanne

(früher Basel)
Jede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten Namen „Salus" (Illustrierte Prospekte) 506

Für Mutter und Kind
unentbehrlich ist die bei Wundseln
in ihrer Wirkung unübertroffene

Okies WSrishoffener
Tormentill - Crème.

Frl. M. W., Hebamme in K., schreibt
darüber:

„Kann Ihnen nur mitteilen, dass
Ihre Tormentill-Crème sehr gut
ist bei wunden Brüsten. Habe
dieselbe bei einer Patientin
angewendet und guten Erlolg
gehabt."

Okies WSriskofener
Tormentill - Crème,

in Tuben zu Fr. 1.50 zu haben in
Apotheken und Drogerien. 315c

MF"* Hebammen erhalten Rabatt.

f. Reiiiger-Bruder, Basel.
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Brusfsalbe „BEBES"
unentbehrlich

für werdende Mütter und Wöchnerinnen.
Schützen Sie Ihre Patientinnen vor Brustentzündungen
(Mastitis) und deren verhängnisvollen Folgen für
Mutter und Kind. — Verordnen Sie immer ausdrücklich!

Brustsalbe „OEBES" mit sterilisierbarem
Glasspatel und mit der Beilage „Anleitung zur Pflege
der Brüste" von Dr. med. F. König, Frauenarzt in Bern.

Preis: Fr. 3.SO. Spezialpreise für Hebammen.
Zu haben in allen Apotheken oder direkt beim Fabrikanten

Dr. B. STUDER, Apotheker, BERN. 400
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^ VERWENDEN SIE

ÄCITROVIN
(OF 5700 R) 537

Durch Kauf von 1 Serie

LOSE
mit 1 bis 2 sichern Treffern und
Vorzugslos à Fr. 10. — od. Einzellose à

Frdir Krankenhaus Aarberg
kann man Barsummen von

Fr. 50,000
20,000.—, 5,000.— etc. 545

gewinnen.
Reicht dem Glücke die Hand und bezieht
einige Lose dieser Wohltätigkeitslotterie.

2. Ziehung bevorstehend
Versand gegen Nachnahme durch die

Los-Zentrale Bern
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Frau Grau, Dietikon (Zürich).
Frau Heri, Biberist (Solothurn).
Frau Erismann, Zofingen (Aargau).
Frau Rauber, Egerkingen (Solothurn).
Frau Hunziker, Kirchlerau (Aargau).
Frau Gaßer, Rüegsau (Bern).
Frau Saameli, Weinselden (Thurgau).
Frl. Wirth, Hägglingen (Aargau).
Frau Bontongnali, Prada (Graubünden).
Frau Aerni, Basel.
Frau Pauli, Schinznach-Dorf (Aargau).
Frau Steiner, Flumenthal (Solothurn).
Frau Furrer, Zürich.
Frau Hubeli, Effingen (Aargau).
Frau Kocher, Büren a. A. (Bern).
Frau Wehrli, Küttigen (Aargau).
Mme Wäber-Pittet, Villars-le-Terrvir (Waadt).
Frau Rathgeb, Dietlikon (Zürich).
Frau Sigg, Dörflingen (Schaffhausen).
Frau Rotach, Zürich.
Frl. Christen, Oberburg (Bern).
Frau Schlatter, Löhningen (Schaffhausen).
Frau Mätzler, Wängi (Thurgau).
Frau Auberson, Essertines s. Allerdon (Waadt).
Frau Wipfli, Seedorf (Uri).
Frau Gauthey-Curchoch, Genf.
Frau Neuhauser, Langrichenbach (Thurgau).
Frau Müller, Oberdorf (Solothurn).
Fran Kühn, St. Gallen.
Frau Wiernsberger, Hulten (Solothurn).
Frau Wipf, Winterthur (Zürich).
Frau Grob, Winterthur (Zürich).
Frau Schluep, Aarberg (Bern).
Fran Schmid-Hügin, Arlesheim (Baselland).
Frau Flury, Solothurn.
Frau Bühler, Kirchberg (St. Gallen).
Frau Bertschinger, Zürich.
Mlle Vovay, Granges-Marnand (Waadt).
Mme Rossier, Château-d'Oex (Waadt).
Frau Jsler, Thalwil (Zürich).
Frau Riemensberger, Bichwil (St. Gallen).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Möhrle-Gmüuder, St. Gallen.
Frau Stadelmann-Kaufmann, Solothurn.
Frau Schmid, Erstfeld (Uri).
Frau Gerber, Kilchberg (Baselland).
Fran Schnyder, Zolliken (Zürich).
Frau Bühler-Weber, Rain/Herrliberg (Zürich).
Frau Wagner-Vuffray, Münchenstein (Baselland)
Frau Caprez, Trins (Graubünden).

Ktrâ Eintritte:
139 Frau Marie Ackermann, Mels (St. Gallen).

24. April 1922.
216 Frau Anna Mandel-Braschak, Agnesstr. 20,

Zürich, 22. April 1922.
112 Frau Ribeli-Wernli, Rupperswil (Aargau)

3. Mai 1922.
Seien Sie uns herzlich willkommen.

Die Krankenkassekommission in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassiererin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Todesanzeigen.
Am 15. April verstarb nach einem langen,

arbeitsreichen Leben, unser treues Mitglied

Irau Wettstein
in Zürich, im Alter von 77 Jahren.

Am 6. April starb nach längerer Krankheit

Irt. Zngetine Zumkeller
La Verrerie de Semsales fFreiburg),

Die lieben Verstorbenen einem freundlichen
Andenken empfehlend

Die Krankenkassekommission.

lur geN. Notti.
Den Patienten teile ich mit, daß es nicht

meine Schuld ist au der Verzögerung der
Auszahlung des Krankengeldes; aber da die
Patientenzahl immer wächst, so ist unser Betriebskapital

völlig aufgebraucht. Ich muß jedesmal
auf die Auszahlung der eingegangenen
Nachnahmen warten, ein Zeichen, daß trotz höherer
Beiträge unsere Kasse mit den Auszahlungen
kanm Schritt halten kann.

Vom 1. Januar bis heute stellen sich die

Einnahmen zu den Ausgaben wie folgt:

Ausgaben:

Januar.
Februar
März
April

Krankengelder Wöchnerlnnengelder

Fr. 1,123.50
„ 3,848.—
„ 4,776.50
„ 3,981.—

319. —
882.—
756. —

Total Fr. 13,729. — 1,957. —

Einnahmen:
Beiträge: Januar Fr. 2,642.—

Februar „ 8,047.—
März „ 478. —
April „ 1,710.—

Fr. 12,877.-

Die Kassierin: E. Kirchhofer.

Verejn5naOrlG»en.

Sektion Aargau. Unsere Versammlung vom
20. April im „Hotel rotes Haus" in Brugg
war gut besucht. Das Protokoll wurde
verlesen und genehmigt. Als Delegierte wurde
Frl. Marti, Präsidentin, und als Ersatz Frau
Günther, Aktuarin, gewählt. Als Rechnungs-
revisorinnen wurden gewählt Frau Kaspar,
Hebamme in Lenzburg und Frl. Berner,
Hebamme in Othmarsingen.

Die nächste Versammlung wird ins Fricktal
festgesetzt, insofern nichts außerordentliches eintrifft.

Herr Dr. Sarbach hielt uns einen sehr
interessanten Vortrag über den „Kindlichen
Blutkreislauf" von Anfang der Schwangerschaft bis
zur Geburt. Dem Vortragenden seien auch an
dieser Stelle für seine lehrreichen von großer
Sachkenntnis zeugenden Ausführungen aufs
Beste gegankt.

Mit kollegialen Grüßen!
Der Vorstand.

Sektion Appeuzell. Unsere letzte Vereinssitzung

in Appenzell war ordentlich besucht.

Herr Dr. Hildebrand hielt uns einen sehr
lehrreichen Vortrag über „Blutungen vor, während
und nach der Geburt". Nach Beendigung des

Vortrages war dann auch für die leiblichen
Bedürfnisse gesorgt und es stellte sich dann
bald eine sehr gemütliche Stimmung unter
den Mitgliedern ein. Nach Chur an den
schweizerischen Hebammentag werden alle
Mitglieder freundlich eingeladen, welche sich irgendwie

frei machen können. Als Delegierte nach
Chur wurde Frau Himmelberger gewählt. Als
nächster Versammlungsort wurde Herisau
bestimmt. Für den Vorstand:

Die Aktuarin: Frau Himmelberger.

SSSslu» l.vîkt»înr>vn
(KssstÄieb sesobàt)

sind dis voliüoruinsirstsll Lîuâsn der und sind m den msistsn Spitàisrn der Ssbwvi?. sin-
AsbikiN. Oisssibsn leisten vor sowis nasb der <4sburt unsskàbars visnsts; sbsnso kindsn sis Verwsn-
dunA bsi UänZsisib, Laucb- odsr Xadsibrusb, Senkung'sn sis. Xrbàltlisk in allsn llssssrn SanitätsZssckäktsn
odsr direkt dsi

I ^SUSANNS
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M Slià «M Mà
unsntbsbrlisk ist dis bsi HVmidsvto
in ibrsr tVirkunp uniibsrtrofksns

?w?i»,«»,îîll » c?à«»»s.
pri. U. W., Ilsbamms in X., ssbrsibt

darbbsr:
„Xann U msn nue nnittsilsn, dass

Ikrs Dormentiil-Lrèms sslt?
ist bsi Habs
disssibs bsi sinsr Patientin anps-
wendet und xiiten se-
bakt."

0I«l»
?«»?»,ei,«îll - e?àn,e»

in Dubsn xu Xr. 1.50 /.u babsn in ilpo-
ibsksn und OioZerisn. 315c

MM Usdammsn sriialten kîadatt.

k'. -kriickvi, k»«Sl.
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Mr kverstkllâe Alltter mà Wàkàkn.
Sobüt^sn Sis Ikrs Patientinnen vor 0?»i»»vne»»ZniIiiiigsi,
(Nastitis) und dsrsn vo?I»L?>K»îî»v«»IIsn GUI'
?Gu»«e? »»,»1 lîïni». — Vsrordnsn Sis innrnsr su«6?Url«»
lîek i v?u»t^s>l»s mit »tv?îli»î«?l»s?«n,

und mit dsr lZsilazs „Oànlsîîung »u»-
île? v?llrte" von v?» n,s>l. M. KiBnîg, Xrausnar^t in Lsrn.
preis: 5?. 3. S0. Spe»îs>p?eî«e SU? »el»s««n,sn.
7,u babsn in alisn Ttpotksksn odsr direkt beim Xabrikantsn

0?. S. àpotksksr, Sr««. 4vo
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vureb Xauk von 1 Ssris

1.0 S ^
mit 1 bis 2 siodsrn prsii'ern und Vor-
^UASios à Xr. 10.— od. XiiixsIIoss à

^dss^
Kann man Larsummsn von

50.0VV
20,VV0.—, S.VVV— etc stô

gewinnen.
Nvivlit dem Klüoliö dis Usnd und bMiobt
sinipe boss disssr Vokltätigkeitslotteris.

Z. Aài I>ev«k8tà»â
Versand ASASN t^acbnadms dursk dis

w-àrà kerll ,vId7tfr.^



u $ie @d)roeiget ^ebamihe. Hlv. 5

^afctfattî». Unfere 23erfammlung
bom 24. 2lpril roar tro§ ungünftigem SBetter

giemlidt) gut befuct)t. 9îad) bem beriefen beg

sf3totofoHg rourbe bon ber Kaffierertn gr. 1. 50

pro Sftitglieb eingebogen, um baburcf) bie ent*

ftanbenen Soften ber Gtnrüdungggebüljr ber

§ebammentaje beden ju tonnen; mögen bie

bajumal abroefenben ÜKitgtieber babon Stotib
nehmen unb bie Sîadjna^me einlöfen, um unferer
Kafftererin tricot nod) metjr Strbeit aufhalfen
bu müffen. 2tlg delegierte nactj Gljur rourbe

grau Grat in Iftottjenflulj gewählt. 3J?öge ber

fcf)roeigerifdje ^ebammentag aud) in biefem

galjr bon gutem SBetter begünstigt fein unb
einen angenehmen SSerlauf nehmen.

9J?it toHegialifchem ©rufj!
der SSorftanb.

«Sefttiot» ^afefflabt. Unfere lefcte ©tfeung
roar bon 17 fÖHtgliebern befuçht. §err dr. SSartÇ

hielt uttg einen fehr lehrreichen 23 ortrag über
SBafferbeljanblung, roie man bieleë mit Söidet
madgen fann unb ob roarm ober fait. der
Vortrag fei bem §errn dottor bon allen 2ln*
roefenben red)t ^erglicE) berbantt.

2tlg delegierte nach Gljur würbe grau
äftaper gewählt.

Unfere nädjfte ©ifjung finbet ÛDÎittmod) ben

31. fDîai, nadjmittagg 4 Uhr ftatt unb jroar
boraugfid)tIid) mit ärjtlicljem S3ortrag. die
Kolleginnen finb gebeten, red)t jaljtreicl) 5U

erfdjeinen. £,er 5ßorftanb.

^«tt. Unfere le§te S3erfammlung
roar fdiroad) befucfjt. der S3ortrag bon §errn
dr. Grb, Vlugenargt, über afute unb djronifdje
KonoechtilitiS roar fehr intereffant. gerner be*

fprad) ber 23ortragenbe bie Kranfljeit über ben
©rauftaar. 2ln êanb bon Silbern fucEjte er
ung berftänblid) ju machen, roie eine fehr ernfte
Kranfljeit bieg ift. SBir berbanfen bem fperrn
dr. Grb feine lehrreichen Slugführungen aufg
befte. die drattanben roaren balb erlebigt.
211g delegierte nach Sfjur rourben geioählt bie

ißräfibentin grau Sucher unb bie Sige^ißräfi»
bentin grau Surri.

gm weitem möchten wir fragen, roag rooht
bie bieten 2lugtritte aug ber Kranfenfaffe be»

beuten feilen, die le^te 0îummer unferer
Bettung berjeidjnet beren eine erfctjredenb grofse
$al)l. gft eg ber erhöhte Seitrag, ber bie

Kolleginnen baju üerantafjt, ober finb eg anbere
fleinliche ©rünbe. SBer gibt ba 2luffcf)luf3
©inb bietleicht einige ber Sluggetretenen fo
freunblid), ihren Schritt in ber Rettung Su
begrünben? SBir finben, bieg wäre rooht ber
SDVülje wert unb auch ^ßfliclit ber Setreffenben.
denn wer etroag auf bem §erjen hat, bringe
eg an richtiger ©teile bor, bielleicht fann 2lb=

hilfe gefdjaffen werben. 2Jian wirft nicht fo mir
nidgtg bir nichts bie glinte einfach ing Korn.

der Sorftanb.
Helfta. YWe Iie&en Kolleginnen bon

nah riub fern, Sefannte unb noch Unbefannte,
heilen roir Sünbnerinnen red)t Ijerjlicfj will*
fommen jur ©eneralberfammlung. DJiöge uns
allen bei fdjönem SBetter einige ©tunben frohen
SeifamtnenfeinS bergönnt fein. 2lber auch ber
ernften Slufgabe wollen roir ung bewufft fein
unb roader wollen roir biegmat bag bafür
unb baroiber befprechen betreffs ber StlterS*

berforgung. Sine Ijer^licfje Sitte auch an bie

befd)etbenfte SanbfoÜegin : SOîelbet Gucfj auch

§um SBort unb fagt offen unb ehrlich Sure
2tnfi<ht baju, auch biefem Sotum, nadjljer
reben unb 2lnficf)ten bringen haben nicht mehr
ben gleichen SBert. Unb roarum fagen: ga roir
getrauen unS nicht, ja roarum benn nicht, finb
roir nicht alles SerufSgenoffinnen unb wäre eS

nicht jeber einzelnen roirlich bon §erjen ju
gönnen, in ben alten dagen ein paar f ich er e

gränfli jebeg gaf)r ju erhalten? SBotle ©Ott,
eg füllte ung im Sanbe dahinten gelingen,
etroag fidjereg mit Ijeimjunelimen. 2Ufo fommt
unb fchaut Gud) bie fchönen Sünbnerberge an.
die grauenflinif „gontana" wirb an ber
©eneralberfammlung burd) §errn dr. SarbeUi
in berbanfengroerter SBeife jur Sefichtigung
offen gehalten. Keine Sefucherin follte eS unter*
laffen, ber Klinif einen Sefuch abjuftatten.

§er^lich foHegialen ©ruh au 2lÖe

grau Sanbli.

^öerbenberfl-|l.atflans. Unfere 23er»

fammlung am 23. gebruar roar gut befucht.
die ißräfibentin begrühte bie Slnroefenben. GS
würbe Slppell gemacht, baS ißrotofoll beriefen
bon ber legten Serfammlung, ber Halbjahres*
beitrag eingebogen, bon ben Slbroefenben wirb
berfelbe per Nachnahme erhoben.

die gahreSrechnung pro 1921 rourbe ber»
tefen, geprüft unb genehmigt. 2ltS delegierte
an ben tpebammentag in Ghur rourben grau
Sippuner, ißräfibentin in SuchS unb grau Seter
in ©arganS beftimmt.

die Kommiffion wollte ablehnen, aber eS

rourbe nicht angenommen.
Sad) ©chluh beg ©efchäftlichen Ipelt ung

gräulein Siaurer, Sertreterin ber girma
$enfel & Gie. in Safet, einen Sortrag über
bie SBirfung beS SerfilS als deginfeftionS»
mittel ber SBäfche unb nachher führte uns
gräulein SSaurer bie richtige Slnroenbung beS

felbfttätigen SSittetS bor 2lugen, bugleich mit
Sidjtbilberbortrag, wofür gräulein SSaurer ber
befte danf auggefprochen fei. Sach bem Sor»
trag rourbe für bie leiblidjen Sebürfniffe aufg
befte geforgt unb banfen roir ber girma §entet
für ben feinen deffert unb für bie ©ratiSpädli
i)3erfil, Sleidjfoba „Krifit" befteng. SBir werben
unfer gntereffe ben SBafchmittetn juroenben.

die werten SDÎitgtieber unferer ©eftioti wer»
ben ju einer aufferorbentlichen Serfammlung
eingetaben, am 22. SJfai, nachmittags 2 V« Uhr,
im „©otel Sahnhof" ©arganS. Sfedjt %aï)U
reiches Grfdjeinen erroartet

der Sorftanb.
.Seftttoii "2ötulertl)«t. Unfere legte Serfamm*

lung roar erfreulicherroeife gut befucht unb ber
Sortrag beS £>errn Dr. ©anjoni rourbe mit
gntereffe angehört, gür feine Slugfüljrungen
fei bem genannten §errtt an biefer ©teile aufg
Sefte gebantt.

gn ber nächften ^ufantmenfunft bom 18. 9}?ai,
nachmittags 2 Uhr, im „Grtenhof", werben bie
delegierten für bie bieSjährige ©eneratüerfamm*
tung ju wählen fein, weshalb roir auch bieSmat
auf bolljähligeg Grfcheiuen redjnen.

der Sorftanb.

»
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Sektion Yasellaud. Unsere Versammlung
vom 24. April war trotz ungünstigem Wetter
ziemlich gut besucht. Nach dem Verlesen des

Protokolls wurde von der Kassiererin Fr. 1. 50

pro Mitglied eingezogen, um dadurch die

entstandenen Kosten der Einrückungsgebühr der

Hebammentaxe decken zu können; mögen die

dazumal abwesenden Mitglieder davon Notiz
nehmen und die Nachnahme einlösen, um unserer
Kassiererin nicht noch mehr Arbeit aufhalsen

zu müssen. Als Delegierte nach Chur wurde

Frau Erni in Rothenfluh gewählt. Möge der

schweizerische Hebammentag auch in diesem

Jahr von gutem Wetter begünstigt sein und
einen angenehmen Verlauf nehmen.

Mit kollegialischem Gruß!
Der Vorstand.

Sektion Dasetltadt. Unsere letzte Sitzung
war von 17 Mitgliedern besucht. Herr Dr. Barth
hielt uns einen sehr lehrreichen Vortrag über
Wasserbehandlung, wie man vieles mit Wickel
machen kann und ob warm oder kalt. Der
Vortrag sei dem Herrn Doktor von allen
Anwesenden recht herzlich verdankt.

Als Delegierte nach Chur wurde Frau
Mayer gewählt.

Unsere nächste Sitzung findet Mittwoch den

31. Mai, nachmittags 4 Uhr statt und zwar
voraussichtlich mit ärztlichem Vortrag. Die
Kolleginnen sind gebeten, recht zahlreich zu
erscheinen. î>er Vorstand.

Sektion Wem. Unsere letzte Versammlung
war schwach besucht. Der Vortrag von Herrn
Dr. Erb, Augenarzt, über akute und chronische
Konoechtilitis war sehr interessant. Ferner
besprach der Vortragende die Krankheit über den
Graustaar. An Hand von Bildern suchte er
uns verständlich zu machen, wie eine sehr ernste
Krankheit dies ist. Wir verdanken dem Herrn
Dr. Erb seine lehrreichen Ausführungen aufs
beste. Die Traktanden waren bald erledigt.
Als Delegierte nach Chur wurden gewählt die

Präsidentin Frau Bucher und die Vize-Präsidentin

Frau Burri.

Im weitern möchten wir fragen, was wohl
die vielen Austritte aus der Krankenkasse
bedeuten sollen. Die letzte Nummer unserer
Zeitung verzeichnet deren eine erschreckend große
Zahl. Ist es der erhöhte Beitrag, der die

Kolleginnen dazu veranlaßt, oder sind es andere
kleinliche Gründe. Wer gibt da Aufschluß?
Sind vielleicht einige der Ausgetretenen so

freundlich, ihren Schritt in der Zeitung zu
begründen? Wir finden, dies wäre wohl der
Mühe wert und auch Pflicht der Betreffenden.
Denn wer etwas auf dem Herzen hat, bringe
es an richtiger Stelle vor, vielleicht kann
Abhilfe geschaffen werden. Man wirft nicht so mir
nichts dir nichts die Flinte einfach ins Korn.

Der Vorstand,
Sektion Whiitia. Alle lieben Kolleginnen von

nah und fern, Bekannte und noch Unbekannte,
heißen wir Bündnerinnen recht herzlich
willkommen zur Generalversammlung. Möge uns
allen bei schönem Wetter einige Stunden frohen
Beisammenseins vergönnt sein. Aber auch der
ernsten Aufgabe wollen wir uns bewußt sein
und wacker wollen wir diesmal das dafür
und dawider besprechen betreffs der
Altersversorgung. Eine herzliche Bitte auch an die

bescheidenste Landkollegin: Meldet Euch auch

zum Wort und sagt offen und ehrlich Eure
Ansicht dazu, auch zu diesem Votum, nachher
reden und Ansichten bringen haben nicht mehr
den gleichen Wert. Und warum sagen: Ja wir
getrauen uns nicht, ja warum denn nicht, sind
wir nicht alles Berufsgenossinnen und wäre es

nicht jeder einzelnen wirlich von Herzen zu
gönnen, in den alten Tagen ein paar sichere
Fränkli jedes Jahr zu erhalten? Wolle Gott,
es sollte uns im Lande Dahinten gelingen,
etwas sicheres mit heimzunehmen. Also kommt
und schaut Euch die schönen Bündnerberge an.
Die Frauenklinik „Fontana" wird an der
Generalversammlung durch Herrn Dr. Lardelli
in verdankenswerter Weise zur Besichtigung
offen gehalten. Keine Besucherin sollte es unterlassen,

der Klinik einen Besuch abzustatten.
Herzlich kollegialen Gruß an Alle!

Frau Bandli.

Sektion Werdenberg-Sargans. Unsere
Versammlung am 23, Februar war gut besucht.
Die Präsidentin begrüßte die Anwesenden. Es
wurde Appell gemacht, das Protokoll verlesen
von der letzten Versammlung, der Halbjahresbeitrag

eingezogen, von den Abwesenden wird
derselbe per Nachnahme erhoben.

Die Jahresrechnung pro 1921 wurde
verlesen, geprüft und genehmigt. Als Delegierte
an den Hebammentag in Chur wurden Frau
Lippuner, Präsidentin in Buchs und Frau Peter
in Sargans bestimmt.

Die Kommission wollte ablehnen, aber es
wurde nicht angenommen.

Nach Schluß des Geschäftlichen hielt uns
Fräulein Maurer, Vertreterin der Firma
Henkel & Cie. in Basel, einen Vortrag über
die Wirkung des Persils als Desinfektionsmittel

der Wäsche und nachher führte uns
Fräulein Maurer die richtige Anwendung des
selbsttätigen Mittels vor Augen, zugleich mit
Lichtbildervortrag, wofür Fräulein Maurer der
beste Dank ausgesprochen sei. Nach dem Vortrag

wurde für die leiblichen Bedürfnisse aufs
beste gesorgt und danken wir der Firma Henkel
für den feinen Dessert und für die Gratispäckli
Persil, Bleichsoda „Krisit" bestens. Wir werden
unser Interesse den Waschmitteln zuwenden.

Die werten Mitglieder unserer Sektion werden

zu einer außerordentlichen Versammlung
eingeladen, am 22. Mai, nachmittags 2 ^2 Uhr,
im „Hotel Bahnhof" Sargans. Recht
zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand.
Sektion Wtuterthm. Unsere letzte Versammlung

war erfreulicherweise gut besucht und der
Vortrag des Herrn vr. Ganzoni wurde mit
Interesse angehört. Für seine Ausführungen
sei dem genannten Herrn an dieser Stelle aufs
Beste gedankt.

In der nächsten Zusammenkunft vom 18. Mai,
nachmittags 2 Uhr, im „Erlenhof", werden die
Delegierten für die diesjährige Generalversammlung

zu wählen sein, weshalb wir auch diesmal
auf vollzähliges Erscheinen rechnen.

Der Vorstand.

»
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£((. ttttî) pallet. Radj langem Verfall
ber ©eEtion paben mir biefetbe am 27. Stpril
1922 in SBeefen roieber gegrünbet. .gur ©enerat*
berfammlung nacp Spur, am 19. unb 20. Sunt,
finb alle Kolleginnen bon ©ee unb ©after perg*
ließ eingraben.

9Rit Eottegialem ©rußl
©er Sorftanb.

«ïofotparn. Unfere Berfammlung
bom 20. 2lprit, berbunben mit ärgtticßem Bor*
trag bon |>err Dr. Slerni in Dlten, mar orbent*
ließ befugt, ©er Bortragenbe naprn bie 2luf=
ItterEfatnfeil ber gußörerinnen boHauf in Slnfprud).
§err ©oEtor mahlte brei intereffante ©ßematag:
1. „23ie in ©eutfcßlanb in größeren ©ebär*
anftalten grauen unter ber ÜRagEe abfolut
fcßmerglog gebären." 2. „Ueber Unterfucßung
ber fcßroangeren grauen, reEtat ob.er baginal,
unb beren Sorteile." 3. „Ueber bie ©rnäprung
ber Eteinen Kinber mit SRuttermilcß." SBir
banEen an biefer ©teile bem fierrn Referenten
befteng. ©ann ging matt gum ©efcßäftlicßen.
über, ©ie ißrafibentin berlag bie ©raEtanben
für ben ^ebammentag in ©pur; aucp mürben
alle Kolleginnen eingetaben, roenn immer mögticß
au ber fcßroeigerifcßen ©agung teilguneßmen.
2ltg ©etegierte mürben grau ©palmann unb
grau glüdiger geroäßlt. ©ann gingen mir gu
ber Eleinen geier über, aber leiber mar nur
eine unferer Subilarinnen anmefenb, bie groei
anbern meittert EranE gu «paufe. 2Bir poffen
aber, baß itjnen bag ©efcßenEte gteicßroopl greube
gemacßt, unb mir roünfcßen Spnen bon Çergen
batbige ©efunbßeit. Sllêbann Earn bag üblicße
„gbieri", bag gu rebugierten greifen abgegeben
murbe, inbetn unê bie girma „Kaffee §ag"
ben Kaffee fcpenEte. ®er Borftanb.

^eltftOtt <it. Raffen. Sin unferer Berfammlung
bom 25. SIpril mürben grau ©cßenEer unb grau
©djmcgler al8 ©etegierte nacp ©pur geroäßlt.
®a nun aber bag Jpebammenfeft auf ben Suni

berfdfoben unb eg mopt mügticp märe, baß nocß
meitere Einträge eingefanbt merben, paben mir
befdfloffen, am 23. 9Rai nodjmatg eine Ser=
fammtung abgupatten, mie gerooßnt,nacßmittagg
2 Upr im ©pitatEeHer, unb bitten mir um gaßt*
reicße Beteiligung. ©leicpen ©ageg mirb aucp
bon unferer Kaffierin ber Sapregbeitrag für
bie ©eEtion mit 2 gr. einqegoqen.

©er Borftanb.
iSe&tton 3flri(p. Unfere Berfammlung, bie

am 25. SIpril im „Kart bem ©roßen" ftatt*
gefunben pat, mar gut befucpt. ©ie bon unferer
Sigepräftbentin grl. güger beranftattete ©emon*
ftration über „©pmnaftiE im SBocßenbett" fanb
allgemeineg Sob. ©erne merben mir, mo eg

möglicp ift, bie Sepren benüpen unb banEen

grl. güger nocEjmalg befteng für ipre Bemü*
pungen. 211g delegierte nacp ©pur mürben
grl. güger unb grau SDîaurer borgefcßtagen unb
geroäptt. Rad) Befprecßung ber Einträge für
ben §ebammentag mürben bon Kolleginnen nocß
redit intereffante ©rtebniffe aug ber fßrajig er*
gäplt. Rur gu rafdp mapnte bie geit gum 2luf=
löfen biefer fcpönen Berfammlung.

Seiber paben mir mieber ein treueg, fleißiges
SRitgtieb unferer ©eEtion burcp ben ©ob ber*
loren, bag ftetg treue ÜRüttercßen Btettftein.
©ie rupe im grieben.

Unfere näcpfte Berfammlung finbet ©ienftag
ben 30. ÜRai, nacpmittagg 2 1/2 Upr, im „Kart
bem ©roßen" ftatt. Rccpt gaßlreicßeg unb pünEt*
ticpeg ©rfcpeinen an biefer Berfammlung, mie
aucp am fdjmeig. §ebammentag in ©pur, ermartet

©er Borftanb.

Aus der Praxis.
©g mar am 16. 9Rai beg lepten Sapreg, alg

icp um 6 Upr morgeng aufftanb unb nicßtg
Söfeg apnte, alg einer ber Arbeiter mir melbete,
ber p. fei geEommen, i(p foH ing ©orf, feine

grau fei EranE. ©r ging opne jeglicpe Slntmort
abgumarten ob icp Eomme ober nicpt, er fanb
eg felbftberftänblicß, tropbent id) pier fonft nicpt
praEtigiere. ©omit überlegte icp mir bie ©acpe
guerft, befonberg ba icp bie Seute nicpt Eannte,
fonbern nur muffte, baff eg bie „©redigften"
maren im gangen Rebier; übrigeng fagte eg

fcpon ber Uebername. Sebocß bag ©rbarntèn
gu biefer armen grau murbe in mir Eunb, unb
fomit napm icp roieber einmal mein „panb-
tafcßti" aug feinem Rupeptap unb manberte
bem ©orfe gu.

Bei meiner ißatientin angelangt, Eonnte id)
nacp einer genauen Unterfucpung Eonftatieren,
baff bie Sage, mie bie ©eburtgmege in Drbnung
maren, jebocß patte id) eine fepr bleicpe grau
bor mir, bie über Kopffcpmergen Elagte, fonft
mar fomeit aHeg in Drbnung. M. M. gut
gingerburcpgchtgig, Kopf über Beden, bie SSepen
fepr fcpmadp unb nur alle 3/i big 1 ©tunbe.
Um 11 Upr maipte icp bie gmeite reEtate Unter*
fucpung, metcpe ben gleicpen Befunb ergab mie
am SRorgen. ©egpalb erlaubte icp mir fcpnell
peimgugepen, um meinem Rtann bag SRittag*
effen gu bereiten. Um l/% 1 Upr ging icp roieber
pinauf; balb nacpper traten bie SSepen ftärEer
auf, big um 2 Upr ber Btafenfprung erfolgte,
nacpper fepten aucp bie ©rudroepen ein unb
um 3 V4 Upr mar ein muntereg Knäblein an*
gelangt. SSelcpe greube für feinen 70=jäprigen
Bater unb feine 43*jäprige Rtutter!

Big fept mar atleg glüdlicp unb normal ge=

gangen unb bocp Eonute icp nocp nicpt Rupe
finben, begpalb Eontroüierte icp ißulg unb Uterug,
icp glaube, icp barf fagen mie nod) nie, aber
nicpt umfonft. ©ie KontraEtionen beg Uterug
Eamen fepr regelmäßig in ber erften Biertet*
ftunbe, nacpper traten fie peftiger auf, ber fßulg,
ber fcpon morgeng gu roünfcpen übrig ließ,
murbe miferabel, ber Uterug fteinpart, bie grau
Elapperte mit ben ^äpuen, üerbrepte bie Slugen,
unb balb patte icp ein Bitb bor mir, bag einer
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Sektion See und Kaster. Nach langem Zerfall
der Sektion haben wir dieselbe am 27. April
1922 in Weesen wieder gegründet. Zur
Generalversammlung nach Chur, am 19. und 20. Juni,
sind alle Kolleginnen von See und Gaster herzlich

eingeladen.
Mit kollegialem Gruß!

Der Vorstand.
Sektion Solothnru. Unsere Versammlung

vom 20. April, verbunden mit ärztlichem Vortrag

von Herr vr. Aerni in Ölten, war ordentlich

besucht. Der Vortragende nahm die
Aufmerksamkeit der ZuHörerinnen vollauf in Anspruch.
Herr Doktor wählte drei interessante Thematas:
1. „Wie in Deutschland in größeren
Gebäranstalten Frauen unter der Maske absolut
schmerzlos gebären." 2. „Ueber Untersuchung
der schwangeren Frauen, rektal oîz.er vaginal,
und deren Vorteile." 3. „Ueber die Ernährung
der kleinen Kinder mit Muttermilch." Wir
danken an dieser Stelle dem Herrn Referenten
bestens. Dann ging man zum Geschäftlichen,
über. Die Präsidentin verlas die Traktanden
für den Hebammentag in Chur; auch wurden
alle Kolleginnen eingeladen, wenn immer möglich
au der schweizerischen Tagung teilzunehmen.
Als Delegierte wurden Frau Thalmann und
Frau Flückiger gewählt. Dann gingen wir zu
der kleinen Feier über, aber leider war nur
eine unserer Jubilarinnen anwesend, die zwei
andern weilten krank zu Hause. Wir hoffen
aber, daß ihnen das Geschenkte gleichwohl Freude
gemacht, und wir wünschen Ihnen von Herzen
baldige Gesundheit. Alsdann kam das übliche
„Zvieri", das zu reduzierten Preisen abgegeben
wurde, indem uns die Firma „Kaffee Hag"
den Kaffee schenkte. Der Vorstand.

Sektion St. Kaste«. An unserer Versammlung
vom 25. April wurden Frau Schenker und Frau
Schwcgler als Delegierte nach Chur gewählt.
Da nun aber das Hebammenfest auf den Juni

verschoben und es wohl möglich wäre, daß noch
weitere Anträge eingesandt werden, haben wir
beschlossen, am 23. Mai nochmals eine
Versammlung abzuhalten, wie gewohnt, nachmittags
2 Uhr im Spitalkeller, und bitten wir um
zahlreiche Beteiligung. Gleichen Tages wird auch
von unserer Kassierin der Jahresbeitrag für
die Sektion mit 2 Fr. eingezogen.

Der Vorstand.
Sektion Zürich. Unsere Versammlung, die

am 25. April im „Karl dem Großen"
stattgefunden hat, war gut besucht. Die von unserer
Vizepräsidentin Frl. Züger veranstaltete Demonstration

über „Gymnastik im Wochenbett" fand
allgemeines Lob. Gerne werden wir, wo es
möglich ist, die Lehren benützen und danken
Frl. Züger nochmals bestens für ihre
Bemühungen. Als Delegierte nach Chur wurden
Frl. Züger und Frau Maurer vorgeschlagen und
gewählt. Nach Besprechung der Anträge für
den Hebammentag wurden von Kolleginnen noch
recht interessante Erlebnisse aus der Praxis
erzählt. Nur zu rasch mahnte die Zeit zum
Auflösen dieser schönen Versammlung.

Leider haben wir wieder ein treues, fleißiges
Mitglied unserer Sektion durch den Tod
verloren, das stets treue Mütterchen Wettstein.
Sie ruhe im Frieden.

Unsere nächste Versammlung findet Dienstag
den 30. Mai, nachmittags 2 '/? Uhr, im „Karl
dem Großen" statt. Recht zahlreiches und pünktliches

Erscheinen an dieser Versammlung, wie
auch am schweiz. Hebammentag in Chur, erwartet

Der Vorstand.

Hus aer Praxis.
Es war am 16. Mai des letzten Jahres, als

ich um 6 Uhr morgens aufstand und nichts
Böses ahnte, als einer der Arbeiter mir meldete,
der H. sei gekommen, ich soll ins Dorf, seine

Frau sei krank. Er ging ohne jegliche Antwort
abzuwarten ob ich komme oder nicht, er fand
es selbstverständlich, trotzdem ich hier sonst nicht
praktiziere. Somit überlegte ich mir die Sache
zuerst, besonders da ich die Leute nicht kannte,
sondern nur wußte, daß es die „Dreckigsten"
waren im ganzen Revier; übrigens sagte es
schon der Uebername. Jedoch das Erbarmen
zu dieser armen Frau wurde in mir kund, und
somit nahm ich wieder einmal mein „Hand-
täschli" aus seinem Ruheplatz und wanderte
dem Dorfe zu.

Bei meiner Patientin angelangt, konnte ich
nach einer genauen Untersuchung konstatieren,
daß die Lage, wie die Geburtswege in Ordnung
waren, jedoch hatte ich eine sehr bleiche Frau
vor mir, die über Kopfschmerzen klagte, sonst
war soweit alles in Ordnung. !A. gut
Fingerdurchgängig, Kopf über Becken, die Wehen
sehr schwach und nur alle ^ bis 1 Stunde.
Um 11 Uhr machte ich die zweite rektale
Untersuchung, welche den gleichen Befund ergab wie
am Morgen. Deshalb erlaubte ich mir schnell
heimzugehen, um meinem Mann das Mittagessen

zu bereiten. Um chs 1 Uhr ging ich wieder
hinauf; bald nachher traten die Wehen stärker
auf, bis um 2 Uhr der Blasensprung erfolgte,
nachher setzten auch die Druckwehen ein und
um 3^4 Uhr war ein munteres Knäblein
angelangt. Welche Freude für seinen 70-jährigen
Vater und seine 43-jährige Mutter!

Bis jetzt war alles glücklich und normal
gegangen und doch konnte ich noch nicht Ruhe
finden, deshalb kontrollierte ich Puls und Uterus,
ich glaube, ich darf sagen wie noch nie, aber
nicht umsonst. Die Kontraktionen des Uterus
kamen sehr regelmäßig in der ersten Viertelstunde,

nachher traten sie heftiger auf, der Puls,
der schon morgens zu wünschen übrig ließ,
wurde miserabel, der Uterus steinhart, die Frau
klapperte mit den Zähnen, verdrehte die Augen,
und bald hatte ich ein Bild vor mir, das einer

Äsin, F6F6N àls- nncl L. St) à 6.—

Ml /oà'ssn, A6F6N Mno/nlose, ^,ebe?-lnane7-6à
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46 Sie ©d)roetger §e6amme. Vr. 5

Sotert gletd) fafj. Sei) öerfud)te bie patenta
§u ejprimieren, e§ gelang jebod) mit bem beftert
SJBtHen nicljt; ber llteru§ mar immer fteirüjart,
bie ©lieber fteif unb fait, bagu fein fßul§ meljr.
Sn meiner Vergmeiflung jagte id) : „@d)neH
ben Sürgt Ijolen", aber bie SCntwort mar : Vein
ben jßjarrer". §ll§ festerer !am, fanb id) ©e-
legenf)eit, in§ Vadjbarêïjauê ans Sfeleplfon gu
geljen, um ärgtlit^e Beratung gu Ijolen, benn
big ein Slrgt gur ©leße ift, geljt'g immer 4 big
5 ©tunben; meldje Sänge in ber Vot, feljen
©ie, merte Kolleginnen, bie ©cfjattenfeiten ber
Vergljebammen.

9hm üerorbnete ber Slrgt bie jofortige Gnt=
fernung ber ißlagenta, menu Gtebé unmöglid),
bann manuell. Vacl) 45 iDîinuten, bie jaft gu
©tunben gemorben maren, fonnte id) bod) burdj
Grebé biefer trotzigen Jiadjgeburt SReifter roerben,
aber nid)t offne ©djtoeijf. Sag fftefultat ergab,
baff ber faft unaufprenbe Stnfall nadjgab, je=

bod) nur für furge ^eit, tro| ber marmeu
ÜDtild) unb ben mannen Umfdjlägen, benn naä)
geljn TRinuten trat mieber eineg biefer ®e
jpenfter auf, jebod) fürger unb fdjmääjer.
©nbliä) um V21 Uf)x ùt ber 9tad)t tarn ber
lang erfeljnte Slrgt, meldjer ©tarrframpf (foil
mopl feigen Gffampfie. fReb.) fonftatierte, gab
ein SIfpirin für bie Vacfjt unb berfprad) mor=
geng um 6 Ufjr, bor feiner Slbreife mieber gu
fommen, benn er muffte im §otel übernachten.
Vun tonnte id) mid) enblid) and) gur mof)t=
berbienten Vulje begeben.

3m SSodjenbett traten noch alle Sage einige
Einfälle auf, bie gmar meljr ©fjnmaäjten glichen,
unb bie nad) Slugfagen beg ülrgteg auf Vlut»
armut beruhten. Sie §auptfadje ift, bah bag
©ange mit bem ©djreden ablief; bie grau er=
holte fid) langfam unb mollte tro^iprer ©djmädje
bag Kinb nähren. Sa aber im ©ommer bie
ÜIRuttermild) gu fpärlich mürbe unb nidjt mehr
augreicpte, nahmen bie Seute bie ©eiffen mit

auf bag gelb, unb raenn ber Kronpring fd)rie,
mar fofort eine ber ©djmeftern unter ber
unb molt etmag SRild) für ben Vruber, meldje
ihm bann mit bem gläfdjdjen berabreidjt mürbe.
Siefe mar ja aud) marml

2In alle meine Kolleginnen bon 15, 16, 17,
fomie ben bereiteten §ebammen fjergl. ©rüge

L. D. M.

SRt&igitiifdje ©plitter.
(gortfefcung.)

Sag Vlutrot hut eine fo ftarfe gärbefraft,
bah «tan eg nod) bei 500 fâcher Verbünnung
erfennt. *

* *
Sie Sauer einer Gntbinbung beträgt bei

Grftgebärenben im SDurdjfdjnitt 18 ©tunben,
bei ÜRehrgebärenben 6—12 ©tunben.

* *
*

Sie greffe ©djäbellüde ober gontanelle beg

Kinbeg foil gmifäjen bem 16. big 18. Sebeng»

monat gefäjtoffen unb berlnöäjert fein.

$tnbcrlmm Raffen
(Gsigcntum ber ^ülfSgefeUfcEjaft)

nimmt Ktitbcr öoit bett erftett SebejtStagen Biö
Hier Sohren auf. 3laä) SKajigaBe beê Sßla|se§ finöcn
audj ftiïïenbe SDtütter, fotoie frante unb törperlidE) git*
rücEgeBIieBene fitnber SCufnabme.

SKägtge 5Berpflegurtg§pra]e unter 9tüctfteEjtnal)mc ber
SSerbältniffe.

-—©arten nnb Siegepatte. s—^—•

Seitimg : Dr. Hoffmann, Spcgiatnrgt für f tnber»

frantEjetten; DBerfcljtoefter SSJtane iöitljelm.
Stuäfunft Bei ber 06erf<äjit>efter,

Xcmpclatfcrftr. 58, Selepbon 35.

âcntralftcïïc beö fdjioegcttfdjcit fBIiitbeittoefetrê

Sanggaft=©t. ©allen

Olclutrtöfartencrtrag
für bag 1. Quartal 1922.

Surdj gütige Vermittlung ber berehrten ,öeb=

ammen gingen ung aug nadjftefjenben Kantonen
folgenbe Veiträge ein:

Slargau
Stppengell

Vern
@t. ©allen
Bürid)

2 ©aben
2 „
3

3 „
J_

Sotal 17 ©aben

5r- 8. 50'

7. —
31. 70-

41.—
51.—

gr. 139. 20

Vom 15. September 1913 big Segember 1922
total ber Ginnahmen gr. 12,937.15.

Stilen unfern lieben, berehrten Helferinnen
fpredjen mir unfern tjerglichften Sauf aug SRit
greube begrüffen mir jebe neue Helferin, unb
möchten münfdjen, bah immer mehr ber Kreig
fid) bergröffere! ©ie alle huhen greube, ein
gefunbeg Kinblein gu begrüben, unb bon ihrem
Ginfluh lönnen ©ie biet greube in Hergen geben,

mo leine Slugen bie Schönheit ber Vatur emp=

finben lönnen. — ©erne erteilen mir 3hnert
jebe münfehengmerte Sluglunft unb flehen Sh^ett
jebergeit gu Sienfteu.

Sie gcittrnlflelle beg fcfbueigcrifdjeu

Vlinbembcfeitg, Sanggaffe=©t. ©alten.

Das Frühjahr ist die geeignetste Zeit
für den Beginn einer Verjüngungs- und Auffrischungskur mit Biomalz. Die gesamte Verdauungstätigkeit erhält dabei

eine mächtige Anregung und Förderung. Blut- und Säftestockungen werden behoben, angesammelte Schlacken nach

und nach entfernt. Der Nervensubstanz wird zudem durch Biomalz ein leicht assimilierbarer Nerven-Nährstoff zuge¬

führt, der die Nerven erfrischt und belebt und äusseren Eindrücken gegenüber

weniger empfindlich macht. Nach dem Verbrauch einiger Dosen wird
die Wirkuug des

Genusses naturgemäss auch äusserlich"] sichtbar. Insbesondere wird die

Gesichtsfarbe frischer und rosiger, der Teint reiner — und das ist der

augenscheinliche und unzweifelhafte Beweis dafür, dass Biomalz das hält,
was es verspricht. Biomalz kann ohne jegliche Zubereitung genossen werden,
so wie es aus der Büchse kommt. Doch kann man es auch zusammen mit
Milch, Tee, Kaffee, Suppen oder dergleichen nehmen. Es schmeckt gleich
vorzüglich und verleiht anderen Speisen und Getränken einen feinen,
aromatischen Beigeschmack. Dabei ist Biomalz nicht teuer. Die kleine Dose

kostet jetzt nur noch Fr. 2.—, die grosse Dose Fr. 3.50. (Tägliche Ausgabe

zirka 30 Cts.)
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Toten gleich sah. Ich versuchte die Plazenta
zu exprimieren, es gelang jedoch mit dem besten
Willen nicht; der Uterus war immer steinhart,
die Glieder steif und kalt, dazu kein Puls mehr.
In meiner Verzweiflung sagte ich: „Schnell
den Arzt holen", aber die Antwort war: Nein
den Pfarrer". Als letzterer kam, fand ich
Gelegenheit, ins Nachbarshaus ans Telephon zu
gehen, um ärztliche Beratung zu holen, denn
bis ein Arzt zur Stelle ist, geht's immer 4 bis
5 Stunden; welche Länge in der Not, sehen
Sie, werte Kolleginnen, die Schattenseiten der
Berghebammen.

Nun verordnete der Arzt die sofortige
Entfernung der Plazenta, wenn Credê unmöglich,
dann manuell. Nach 45 Minuten, die fast zu
Stunden geworden waren, konnte ich doch durch
Credê dieser trotzigen Nachgeburt Meister werden,
aber nicht ohne Schweiß. Das Resultat ergab,
daß der fast unaufhörende Anfall nachgab,
jedoch nur für kurze Zeit, trotz der warmen
Milch und den warmen Umschlägen, denn nach
zehn Minuten trat wieder eines dieser
Gespenster auf, jedoch kürzer und schwächer.
Endlich um 1 Uhr in der Nacht kam der
lang ersehnte Arzt, welcher Starrkrampf (soll
wohl heißen Eklampsie. Red.) konstatierte, gab
ein Aspirin für die Nacht und versprach morgens

um 6 Uhr, vor seiner Abreise wieder zu
kommen, denn er mußte im Hotel übernachten.
Nun konnte ich mich endlich auch zur
wohlverdienten Ruhe begeben.

Im Wochenbett traten noch alle Tage einige
Anfälle auf, die zwar mehr Ohnmachten glichen,
und die nach Aussagen des Arztes auf
Blutarmut beruhten. Die Hauptsache ist, daß das
Ganze mit dem Schrecken ablief; die Frau
erholte sich langsam und wollte trotz ihrer Schwäche
das Kind nähren. Da aber im Sommer die

Muttermilch zu spärlich wurde und nicht mehr
ausreichte, nahmen die Leute die Geißen mit

auf das Feld, und wenn der Kronprinz schrie,
war sofort eine der Schwestern unter der Ziege
und molk etwas Milch für den Bruder, welche
ihm dann mit dem Fläschchen verabreicht wurde.
Diese war ja auch warm l

An alle meine Kolleginnen von 15, 16, 17,
sowie den verehrten Hebammen herzl. Grüße!

b. v. !A.

Medizinische Splitter.
(Fortsetzung.)

Das Blutrot hat eine so starke Färbekraft,
daß man es noch bei 500facher Verdünnung
erkennt. »

H -jc

Die Dauer einer Entbindung beträgt bei
Erstgebärenden im Durchschnitt 18 Stunden,
bei Mehrgebärenden 6—12 Stunden.

-i- -t-

Die große Schädellücke oder Fontanelle des
Kindes soll zwischen dem 16. bis 18. Lebensmonat

geschlossen und verknöchert sein.

Kinderheim St. Aalten
(Eigentum der Hülfsgesellschaft)

nimmt Kinder von den ersten Lebenslagen bis zu
vier Jahren aus. Nach Maßgabe des Platzes finden
auch stillende Mütter, sowie kranke und körperlich
zurückgebliebene Kinder Aufnahme.

Mäßige Verpflegungspreise unter Rücksichtnahme der
Verhältnisse.

-—Garten und Liegehalle, —
Leitung: Dr. Hoffmann, Spczialarzt für

Kinderkrankheiten; Oberschwester Marie Wilhelm.
Auskunft bei der Oberschwester,

Tcmpelackcrstr. 58, Telephon 35.

Zentralstelle des schweizerischen Blindenwesens

Langgast-St. Gallen

Geburtskartenertrag
für das 1. Quartal 1922.

Durch gütige Vermittlung der verehrten
Hebammen gingen uns aus nachstehenden Kantonen
folgende Beiträge ein:

Aargau
Appeuzell
Bern
St. Gallen

Zürich

2 Gaben
2

3 „
3

^^Total 17 Gaben

Fr- 8. 50
7. —

31. 70'

41.—
51.—

Fr. 139.20

Vom 15. September 1913 bis Dezember 1922
total der Einnahmen Fr. 12,937.15.

Allen unsern lieben, verehrten Helferinnen
sprechen wir unsern herzlichsten Dank aus! Mit
Freude begrüßen wir jede neue Helferin, und
möchten wünschen, daß immer mehr der Kreis
sich vergrößere! Sie alle haben Freude, ein
gesundes Kindlein zu begrüßen, und von ihrem
Einfluß können Sie viel Freude in Herzen geben,

wo keine Augen die Schönheit der Natur
empfinden können. — Gerne erteilen wir Ihnen
jede wünschenswerte Auskunft und stehen Ihnen
jederzeit zu Diensten.

Die Zentralstelle des schweizerischen

Blindenwesens, Langgasse-St. Gallen.

à8 .ikt M« MMKiwtà Zeit
kür äsn beginn einer Verjüngungs- und àlkrisobungskur init viomalz. vis gesamte Verdauungstätigkeit erbält dabei

eins maebtige Anregung und Förderung. vlut- und Läktestoekungen rverden beboben, angesammelte Loblaoken naeb

und naett entlernt, ver ^iervensubstanz rvird rudern dureb viomalz ein leiebt assimilierbarer l^erven-Mbrstolk zuge-
kübrt, der die Nerven erkrisebt und belebt und äusseren vindrüeken gegen-
über rveniger emplmcllieb maobt. lVaob dem Verbraueb einiger Oossn rvird
die Wirkung des

Venusses naturgemass auek äusserliob^ siebtbar. Insbesondere rvird die

l^ssiebtskarbs kriscbsr und rosiger, der Teint reiner — und das ist der

augensebeinliebe und unzrveikslbakte Verveis dakür, dass Liomalz das bält,
rvas es verspriebt. Liomalz bann obne jegliebe Zubereitung genossen rverden,
so rvis es aus der vüebss kommt. voeb bann man es aueb Zusammen mit
Nilek, Tee, Kalkes, Luppen oder dsrglsieben nebmsn. vs sebmeekt gleiob

vorzügliob und verleibt anderen Lpeisen und Vetränken einen keinen, aro-
matiseben veigesebmaek. vabei ist Liomalz niebt teuer. Vie kleine Oose

kostet jetzt nur noeb fr. 2.—, die grosse Oose ?r. 3.511. (Tägliebe Ausgabe

zirka 30 Cts.)
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Bern, 15. mai 1922 Ziuanzîgîter 3al)rgang

pir Sdiiiiriitr ijfliammr
#rpn bes £$u)erçerifdîen $efi<mrotemîerein$

3«l}ûît. lieber bic SuberMofe ber tveiblidfjen ©cfrîjledjtêorgane. — SKebtjinifdje Splitter (©.42 unb 46). — ©d)tpeijeïifd)Cr §ebailtmenberetn: ©inlabung gut
29. ®clegiertcn= unb ©eueralöerfammlung in Et)ur> SKontag ben 19. unb SienStag ben 20. guni 1922. — Sranïentaffe : ©rfranïte SJlitglieber. — ätngemelbete 28ödjner«
innen. — Geintritte. — ®obes>angetgen. — 8ur 9eP- 3iotig. — £Bereinënad)rtd)ten : ©eïtionen 2latgau, SIppenjell, SBafeUanb, S3afelftabt, Sern, SRpätia, 3®erbenberg>©argan§,
3Bintertt)ur, See unb ©after, Soiutpurn, ©t. ©allen, güridj. — 2lu§ ber ißrajtä. — Qentralfteüe beb fdgtöeij. S91inbcnmejcnb. — Stngeigcn.

Sanitätsgeschäft

SCHAERER A. G. BERN
Spezialhaus für sämtliche Bedarfsartikel zur Wöchnerinnen- und Säuglingspflege

Schwanengasse 19
Telephon Bollwerk 2425/26 — Telegramm-Adresse: Chirurgie Bern

Für Hebammen Eabatt Postfach 11626 Verlangen Sie SpezialOfferten

Komplette Hebammenausrüstungen
Soxhlet-Apparate
Ersatz-Milchflaschen
Sauger-Nuggis
Brusthütchen
Kinderwagen in Kauf

und Miete
Fieber-Thermometer
Zimmer-Thermometer
Bade-Thermometer

Verbandwatte u. Gaze
Leibbinden, Bandagen

Bruchbänder
Krankentische
Nachtstühle
Bidets
UrinaEe 504

Irrigatoren
Frauendouchen etc.

Sehröpfköpfe aus Glas in verschiedenen Grossen
Filialen in Genf 1, Rue du commerce; in Lausanne 9, Rue Haldimand.

Kaffee
531

Kinder von Frauen, die dem
Kaffeegenuss ergeben sind, leiden an
allgemeiner Körperschwäche. Das Coffein geht
mit der Muttermilch in das kindliche Blut
über. Krämpfe, Muskelzuckungen, schlechte
Verdauung und andere Störungen der Kinder
sind auf das Kaffeeirinken zurückzuführen.
Coff'eïnfreier Kaffee-Mag ist den werdenden

'

und stillenden Müttern erlaubt. (Weigl.)
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dürfen Sie 510

OppSiger's

als vorzügliches, auch für schwächliche
Kinder geeignetes Nährmittel bestens
empfehlen, wie dies seit mehr als
dreissig Jahren erste Kinderärzte tun!

Bitte, verlangen Sie Gratismuster.

Oppliger & Frauchiger, Bern
Aarbergergasse 23

Filma
Bettstotfe
Hllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllll

Garantiert wasserdicht.
Unverwüstlich, und sehr
angenehm im Gebrauch. Speziell

für Kinder, da er ab¬

solut nicht kältet.
Von den Herren Aerzten

warm empfohlen.
Prima Schweizer Fabrikat
und bedeutend billiger als

Kautschuk.
Basel 1921 grosser Ehrenpreis

mit goldener Medaille.
Generalvertreter : Foery, Zürich 6 426

grfofamé ittferieri «tan in ber ^etiamme"

kern. 15. Mai 1922 IwanÄgster Jahrgang

Die Ichmchrr Hel>«m«k
Kfflzielles Organ des Schweizerischen Heöammenvereins

Inhalt. Ueber die Tuberkulose der weiblichen Geschlechtsorgane. — Medizinische Splitter (S. 42 und 46). — Schweizerischer Hebammenverciu: Einladung zur
29. Delegierten- und Generalversammlung in Chur> Montag den 19. und Dienstag den 26. Juni 1922. — Krankenkasse: Erkrankte Mitglieder. — Angemeldete Wöchnerinnen.

— Eintritte. — Todesanzeigen. — Zur gefl. Notiz. — Vereinsnachrichten: Sektionen Aargau, Appenzell, Baselland, Baselstadt, Bern, Rhatia, Werdenberg-Sargans,
Winterthur, See und Gaster, Solvthurn, St. Gallen, Zürich. — Aus der Praxis. — Zentralstelle des schweiz. Blindenwesens. — Anzeigen.
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àe àDa//eeAennss erAedsn «in«/, iei«/en a?» a//A«-
»»einer D«irxersc/uv«lc/ie. Das t/a//eà Ae/li
»nil e/er 4/niiermt/c^ in «las /cine/iie/tê D/ni
nàer. Drâm^i/e, âtà/encknnAen, sc/i/eo/îte
Ver«/annnA n»«/ anc/ere LtörnnFen «/er Din«/er
sin«/ an/' às /la/seeirin/cen ^nräc/ceu/n/«ren.
(7o^eà/reier 1r««//'ee 1/a«/ isi «/en n>er«/en«/en

'

nn«/ sii//en«/en /Uniiern er/anbi. / sl'eiA/./

«
«

«as

«
.s

M.
s.cv»

^ümc«
in ösckcken fur

voll, lei! u ^inclerdäcle^ s«-

Z Vas beste kür die Nsutpftege Ut«
SS

«Iüir?«n Siie 510

VppSsZsr's

als ver^üMedes, uueii t'ür seliivüelilieits
Riuàei- xeeiAuetes Mlirinittei desàens
enHpVekIen, vie dies seit inà als
äreississ Zulirsu eiste Riuderàte tuu!

Litte, verluuxeu 8ie (Ai-atismustei.

vppliger â ^rsuekigsr.

r»ms
Ssttswèle
«IIII»»I»M»MIII»»»»I»»NI»MM

Karantiert «assersiobt.
Unverwüstlivii, und sskr an-
xenskm im LebraueU. Sps-
Äell lür HinUer, «in er ab-

solut niobt Gältet.
Von «Isn Herren verölen

rvarm smpkoUIen.
Lrima Lekrvei^sr Ladrikot
unct dsUsutsnci dilligsr als

Uautsedull.
kssel 1S21 grosser Ukren-

preis mit gowener iVtelisilio.

Lreueràeiti-etei' : ?ssi^, E 426

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Hebamme"
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Nestlé's
Kindermehl

ist

'Bester Ersatz::

für fehlende Buttermilch
und

erleichtert das Entwöhnen

"Vollständige Nahrung
für Säuglinge und kleine Kinder

Leicht verdaulich
Bestbewährt gegen Darmleiden]

•(
501

1

| Muster und Broschüregratis auf Verlangen bei

Nestlé's Kindermelil-Fabrik, Vevey.

Zentralstelle für ärztliche Polytechnik

KLOEPFER & HEDIGER
fvormals G. KLOEPFER|

Hirschengrafoen Kr. 5 - BE BN 507

Billigste Bezugsqyeile
für

Leibbinden, Wochenbettbinden, Säuglings-
wagen, Gummistriimpfe, Beinbinden, ürri-
gatoren, Bade- und Fieber-Thermometer,
Bettschüsseln, Soxhlet-Apparate, Bettunterlagen,

Milchflaschen, Sauger, Handbürsten,
Lysoform, Watte, Scheren etc. etc.

Hebammen erhalten höchstmöglichen Rabatt.

AnswiililstMiduiif^en nach auswärts.

Prachtvolle, auffallend

sehöBe Haare
durch

NEXANA
1 wirkt erstaunlich schnell nach
erster Anwend. Kein
Haarausfall, keine Schuppen und
keine grauen Haare mehr.

Regt auf kahlsten Stellen neues Wachstum
an. Absolut sich. Erfolg. Unz. Zeugn. jederm.
z. Aufl. Versand gegen Nachnahme.

Die Flasche à Fr. 4.50 und 8. 50.

Bei Abnahme von 3 Flaschen 10 % Rabatt.

Grande Parfumerie Eichenberger, Lausanne

518

Berücksichtigt bei euren
Einkäufen in erster Linie Inserenten

tarier das allbekannte Kräftigungsmittel
in allen Apotheken erhältlich

'/i Flasche Fr. 7.50, '/, Flasche Fr. 4.25
Auf Anfrage Hebammen Extra-Rabatt

Seit Jahren von Autoritäten
erprobt und von zahlreichen
Aerzten glänzend begutachtet.

Hervorragend bewährt in der Frauenpraxis bei Anaemie, bei
starken Blutverlusten nach Geburten und Operationen.

Frau E. D., Hebamme in B., schreibt:
«Immer und immer wieder empfehle ich Ihr so geschätztes

Präparat in meiner Praxis. Ich habe seit langer Zeit keine einzige
Frau gehabt, welche nicht Cacaofer nach der Geburt genommen
hätte. Ihr Präparat empfiehlt sich ganz von selbst und viele
Frauen sind mir schon dankbar gewesen, dass ich ihnen Cacaofer
empfohlen hatte. Ich empfehle Cacaofer auch nach jeder
Fehlgeburt, um den Blutverlust baldmöglichst zu ersetzen. Die
Erfolge sind wirklich grossartig. » 521

——— Proben stehen gratis zur Verfügung.
Laboratorium KIadolny, Basel.

Lehmann-Brandenberg
Sanitätsgeschäft

Bern - Liebegg

Trutose Wie der Arzt urteilt:
Bei fungösen Erkrankungen derKnochen
und Gelenke, abnormer Erregbarkeit der

motorischen Nerven, bei zu Bronchitis und Verdauungsstörung neigenden
Kindern hat mir Ihr Trutose-Kindermehl einen ausserordentlich günstigen
Eindruck gemacht, und ist es mir in der Kinderpraxis unentbehrlich
geworden. Dr_ D.

Erhältlich in Büchsen à Fr. 1. 60 und 2.90 in allen Apotheken, Drogerien
und Lebensmittelgeschäften. A. G. Siegfried &, Schneider, Flawil (St. Gallen).
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Xintlermslil
ist

MssS«?
îâîk Ssk»sn«ßs NGutîskNBZSek

und

Srlsïckterî âss Unî^ôknen

VollstÄneßige VSskrunN
?ür SsuglïiBgv unâ kleine Sîssîsls?

^vîekt verâsuNek
SesîdewslBrS gegsn vs?ivsIei«Ssn

^ soi

z

z Nüster und Ilroselà'e^Fi'atis auk Verlaufen bei

Hv8tlè'8 Màrmkîîlkàûi. Vevvx.

Zelltràteile M àtlîà ?«Ixtsàîli
Sîi.oepreiî â »eMSTK

s. xt.s^s»rU«z
HirsàiiKraveii Rr. 5 - VUKSß so?

SiNigsie WsxugsiZsZSSSe
kür

^e>i»t»>nl>sli, VoelBoiiIistîdîniIei,, Ssuglïngî»
«rsgen, Lumrriistcîirnpks, »eîndînllsr,, iccl»
gstl»csn, Sseie» unll I?ïsws? - ?ks?n,l»«,et«s,
Ssttickiinsli,, Soxkist ^tppscsts, vettuiltec»
lsgsii, tGîlctltlsicksn, Ssugec, GIsnllisücste«,

l.zfK«»?«»c»n, t»5stte, Sckecen etc. etc.
klebammen erkalten kückstrnüZIicksn Rabatt.

praektvolle, auilallsnd

seköKS »ssrs
durek

nexânâ
^ virkt srstaunliek seknsll naok
erster àvsnd. kein Ilaar-
auskaii, keine Sokuppsn und
keine grauen Haars rnskr.

Hegt auk kakistsn Stellen neues iVaekstum
an. Absolut siok. Ertolg. On^. üeugn. )sdsrm.

ituk. Versand gegen kaeknakms.
Ois Olasc-Ks à Or. 4. SO und 8.50.

Lei ábnakme von 3 Oiaseksn 10°/« Oabatt.

Hrlmà?îìàin6ri6Diàiìvorssor, I^à^anno
S18

övi-üoksioktigt böi sursn
Linlcâufen in erster l.inio IllMKNtkN!

Ksvsà à sllbànà tlrîjMglliigsmitteì
in alien Vpotksken erkältliok

'/> Olasoke pr. 7.50, '/? liaselie Pr. U.2S
üuf Antrags Hebammen Pxtrs-Dsbatt

Kelt dabre» ro»ì ^.utordâà
erprobt u»ck ro» ^a/dreiobe»
^ierLitett AÌà^e»îd bsA»ào/det.

ilervorragsnd bevräkrt in der rcsllsnpi-sxis i»ei Ftilsss«»«, Sei
starken êZIk-tverlustsr, naek Ssducts«, und Spscsti«»»«».

Orau P.O., liebamine in L., sekrsibL
«Innnsr und innner nieder smpkskls iek Ikr so gssoirät^tss

Oräparat in meiner Praxis. lok kabs seit langer ?eit keine einzige
Orau gskabt, vsleke niekt Laeaoksr naek der Leburt genommen
kätte. Ikr Präparat emptieklt siek ganx von seidst und viele
krausn sind mir sekon dankbar gsvssen, dass iek iknen Laoaolsr
smptokien katts. Iek empkskle Laeaoker aubk »aoü /oder ^e/d-
Aebktrt, um den Olutverlust baidmügliekst ^u ersetzen. Die ^lr-
/otAs si»d «drkk'eb ArossartiZ-. » SA

—— >»?»»«,«->, stei,«», grslîs -ur Vsrlügung. —

2VseZc»22Z^, ^sss2.

tedmünn-kkünilelllikig
8anitât8^e8ckâkt

Ss?n» I_isbsAA

7rußose » ie Ä6p ^i/t uitollt:
Lei fungösen Erkrankungen dsrlinoeken
und Lelsnks, abnormer Erregbarkeit der

motoriseken Olsrvsn, bei ?u Sronekitis und Verdauungsstörung neigenden
Kindern kat mir Ikr Irutoss-kindermekl einen ausserordenlliek günstigen
Eindruek gemaekt, und ist es mir in der kindsrpraxis unentbskrliek ge-worden. p»r. O.

prkäitliok in Diiokssn à Pr. 1. 60 unci 2. go in »ilen /Ipatksksn, Drogerien
unü kobensmittelgesoliäfton. /t. k. Siegfriecl à. Sokneicler, piswil (St. Lallen).
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Gegen starken Leib

welche3 Vorzüge

Zfmiker's
Kindermehl

in kurzer Zeit auch in Aerztekreisen beliebt und
unentbehrlich gemacht haben für an Rachitis leidende

und körperlich zurückgebliebenen Kinder.

1. Der höhere Kcük- und Phosphorgehalt.
2. Der kleinere Gehalt an Rohrzucker.
3. Die grössere Ergiebigkeit gegenüber allen

Konkurrenzprodukten.

Vorzügliche Arzt- und Privatzeugnisse. Vollständige
und vorzügliche Nahrung für Säuglinge, Kinder
unci Magenkranke. TJmiker's Kindermehl ist auf
natürlichem Wege hergestellt, besteht aus reiner

Alpenmilch und Weizenzwieback, welche
durch eigenes Verfahren in höchstprozentige Nähr¬

stoffe umgeivandelt sind.

Verlangen Sie Gratismuster vom Fabrikanten:

K Umiker, Bushs (St. Gallen)

Preis pro Büchse 2 Fr.
526

grfofgretdj infmert man tti bcr „^djwetjer «^eßamme

^eisabbau
Preis Fr.1 1.50

Seit über
25 Jahren

Aerztiioh
alleinein empfohlen.

»HOCOIATGRISON.CHUR
CHS.MULLER SC?

Cacso-sChocolaifabrik Alleinig« fabrikanlan.

m
gH

Das zuträglichste tägliche Frühstück 395
für Wöchnerinnen, Kinder, Blutarme und Verdauungsschwache.

Rote Cartons, 27 Würfel, à Fr. 1. 50 (anstatt Fr. 1.75).
Pakete (Pulverform) à Fr. 1. 30 (anstatt Fr. 1. 60).

.Jietma

Fabrikant H. Nobs, Bern

77 Berna"

„Berna"

77 Berna"
MEIN
KNABE
8 MONATE

ALT
WURDE
GENÄHRT
iv» »r
BERNA"

enthält 40 % extra
präparierten Hafer.
ist an leichter Verdaulichkeit
und Nährgehalt unerreicht,
macht keine fetten Kinder,
sondern fördert speziell Blut-
und Knochenbildung und
macht den Körper
widerstandsfähig gegen Krankheitskeime

und Krankheiten.

Wer,Berna' nicht kennt, verlange Gratis-Dosen

Erhältlich in Apotheken, Drogerien
und Handlungen. 508

J

Sterilisierte

Berner-Alpen - Milch
der Berneraipen-Milchgesellschaft, Stalden i. E.

Bärenmarke". 505

Bewährteste und kräftigste Säuglings-Nahrung,
wo Muttermilch fehlt.

Absolute Sicherheit. Gleichmässige Qualität!
Schutz gegen Kinderdiarrhöe

Als kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Alpen-Milch auch
stillenden Müttern vortreffliche Dienste. <

Landesausstellung
Bern 1914

DD

Goldene
Medaille

D

511

5oüjtz- Marke

Kindermehl Marke „BÉBÉ" hat sich seit Jahren als
leichtverdauliches Nährmittel für Kinder bestens bewährt.

Schweizerische Milchgesellschaft A.-G., Hochdorf

Bandagist SCHINDLER-PROBST, BERN
Amthansgasse SO Telephon 2676

empfiehlt als Spezialität: 512

Bruchbänder und Leibbinden

bei Hängebauch, Wandernieren, Laparafomien, als

Umstandsbinde, überhaupt in allen Fällen,
wo eine gute Stütze des Leibes notwendig ist,
sind an Hand reicher Erfahrungen

Dr. Lindenmeyer's
Universal - Leibbinden
als besonders gut zu empfehlen. Gegen Krampfadern,

Anschwellen der Beine, offene
Füsse nach Venen-Entzündung (zur
Verhütung von Rückfällen) haben sich Dr. Linden-
mayer's porös - elastische Strümpfe
bestens bewährt. Hebammen erhalten engros-Preise.
(Za. i4i4g.) Masszettel gratis durch: ns

Telephon Hott. 268 T
Postfach 4, Filiale 22Gottfried Natt, Zürich i-'w ."»«
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Legen sîerken t.siv

Mà/î65//7/Z 6^

àà/^5
>î/)/àv76^/

à àr^er (ttic/i m ^.er^^e/creisen öe^eöt toiti IM-
«z»à/î^è'â Asmac/iil /möen M?- nn /^sc/t/L/s ieiàà

/c»//?e/'//c/? ^///'//c^e/>//e^e/?s/? L^màr.

/)er /kö^s/'S à//c- «'»ci âo8p/iorAe/m^.
S. Der /t/e/77e/'L (re/mit â Do/ir^ucà.
Z. Die ^/'össe/'e DrAie^ìA/ceit Ae^SMÏ^er KÄe??

kâàrreK^roâ(/c^ei?.

l^or^ÄA^e/te imck ^iv«^6î<A?n'ss6. ko^siàâ^e
«?ick vo^ÂA'/àe à/t?'ANA /à rb'à//à//e, Dàà

d/at/e?t/rrtt»/ce. Dmèer's Di?iàme/i^ 18^ K.?,/

A(âriie/èem bket/e /ler^esM^ öes^e/tt Mis i-àer
/?//7S777777/0/7 7me? H^S7^e77^l^7s/)Zc/(, fpeiebe

àre/t t!tV/e??.68 Ker/K/t>'e>î à /töe/ts//)ro^enÄA/Z /Vtt/rr-
8io//íz 7M1A61(tK»7^e^ 8171 </.

ke>'/cMr/e»i Ke Di'uà'8Mi(8à 1-om â^ràiià.'
^ àà/) âà M SaLen)

D/e/s /I/'S ^üc^se ^ />.
S2K

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Keöamme

^ei8abbau!
prel» pr, t»30

Sei« iider
2S ^skrei»

^VpTtiioK
sl^omein emvNolilsn.

»noemarLkison.cnlm
ons.ividi.i.e'? » c?

0-o»o-»c»>o«>l-tf»dnk âmig» rsdrik«nt«n.

W
»:ZZ

vas cuträgliokste täglioke frükstiielc 395
für Vöoiinerinnen, Xiniisr, klutarme uncl Verllauungsscinvaeke.

Kots Kartons, 27 Vüi-fel, à fr. 1. 50 (anstatt fr. 1.75).
Pakete (Pulverform) à fr. 1. 30 (anstatt fr. 1. 00).

.Nêncl

Fabrikant S. X<à, Lern

Senna"

„Senna"

Senna"
pieik»
rîki^se
Lbioivpire
ki.7
^iifîve
IV» IT'

SpkNk'

sntiiait 40 "/o extra prâpa-
rierten Itaker.
ist an isieiiter Vsrdauiieiibsit
und I^aiirgeiiait unerreleiit.
rnaeiit beins ketten Kinder,
sondern fördert speciell öiut-
und knoeiiendiidung und
inaàt den Körper rvider-
standskäiiig gegen kranbiieits-
bsiine und kranbireiten.

Wsr,Korns' niekt konnt, vorlsngokrstîs-voson
^nbältlic-Ii in /ipotkoksn, OrvAsrisn

unct fiancilunUSn. 508

8terîIÎ8Ì6?'te

kerner ^lpen-WIck
dor kornorsIpon-lVlilekgosollsvksfl, Ltaldon I. L.

,,ôài'kQi!i8à6". 505

kevàdrtesîe Wâ vâtti^ìe UngilH-MM,
vo Uuttsrmiletr ledit.

Absoluts Siolierkeit. Kleielimässige llualität!
8vkut? gegen Xinäerlliarrliög

à drattigss rtlpsirprodàt leistet âls Ssrn6r-L.lpsu-MIek auok
stlllsrrdsu Ntlttsrir vortrsMleks Oisnsts.

^s»»«>e»s»»stellung
S«rn 1S1»

o o o
o o

o

o o o
o o

o

511

Houris-Nrvine

NiniIsrinski ^4aàe bat siclr seit zabren ais
ieickrveräauiicbes i^akrinittei 5ür kinäer bestens be^väbrt.

SLkivàeriscke AlllekgesLiiscitnkt Hoekdork

KMM 80SIWW-kkW8?,KM«
SO 'Islspkoir 2676

smptistrlt als Specialität: ->>2

Sruekdsnàr unsS S.eSKVSntIsn

bei Nsngeksuek, Wsnils^niersn, I»sps?s«oinien, à
Umstiâ»«isi2snrie, überiiaupt in allen käiien,
ive eins gute 8tüt?e àes Keibes noàsnàig ist,
sind an Land reieber krtabrungon

vr. I.in«Senme^er's
lUinSvSknssI » ^.eSbbSnÄEN
als besonders gut ?n emptebion. (Z^egsn

siie?n, F«n»ck«/eilsn «I«? Seil,«, ottsne
?iisss naei Venen-^ni^ünrßung ?n er
bntnng von küeietäiien) iraben sieb lli», «.inilKi»--
mszfsr's porös - slss«isri,e S«rûiî,p«o
bestens beiväbrt. ttebammen erkalten enzros-preise.
(üa. itilx.) NasWöttsi gratis dnreb: 4is

Vslepkon »ot«. 2SL?
I»os«srk », ^»lisle 22Loî»sà6 »s«, 2ürick °p ^ «°«
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afactina
rfûnc/erme/ïf

Cine zuverlässige

Kinder - Uahrung
für Säuglinge und kleine Kinder

Von stets gleichmässiger, keinen Temperatur¬

einflüssen unterworfener Qualität.

Was diefAerzte sagen :
Herr Dr. Alfred Bertschinger, Stadtchemiker in Zürich:
«Vom chemischen Standpunkt aus, d.h. nach der Zusammensetzung beurteilt, stellt sich das Unlersuchungsobjekt

(Kindermehl der Schweiz. Kindermehlfabrik in Bern) im Vergleiche mit andern Kindermehlen sehr günstig heraus, indem
es im Gehalt an Stickstoffsubstanz fast alle übertrifft Dieser Gehalt kommt demjenigen der auf Trockensubstanz
berechneten Frauenmilch feist gleich.»

Herr Dr. med. K. Reinhardt in Basel, Spezialist für Krankheiten des Magens:
«Galactina», das einen angenehmen Geschmack besitzt und von den Kindern ausnahmslos gerne genommen wird,

ist jedenfalls hinsichtlich Nährstoffgehalt und leichter Verdaulichkeit den besten Kindermehlen, die ich kenne, mindestens
ebenbürtig,1' wenn nicht sogar teilweise vorzuziehen. Die damit genährten Kinder gediehen prächtig dabei und zeigten
eine vollkommen normale Entwicklung, was beweist, dass die für den Aufbau des kindlichen Organismus notigen Nährstoffe

und Salze in richtigem Verhältnis darin enthalten sind.»

Herr Dr. Döbeli in Belp (wo die «Galactina» hergestellt wird), der mit dem Produkte in der Kinderernährung sowohl, wie in der
Ernährung von Kranken, grosse und günstige Erfahrungen gemacht hat:

«Das Kindermehl «Galactina» wurde seit Jahren vom Unterzeichneten häufig verordnet, und zwar: 1. Bei Verdauungsstörungen im Kindes-
aiter, wo die Milch nicht vertragen wurde. 2. Im Rekonvalescenzstadium nach Typhus. 3. Bei Schwächezuständen des Magens nach Influenza.
4. Bei Verdauungsschwäche im Greisenalter.

Dieses Mittel wurde sowohl von den Kindern, als auch von Erwachsenen, bei letzteren namentlich in Abwechslung mit andern leicht
verdaulichen Speisen, gerne genommen, gut vertragen und leicht assimiliert Gemäss diesen Erfahrungen kann dieses Kindermehl als leicht verdauliches

Nahrungsmittel ärztlich empfohlen werden. »

Herr Dr. F. König in Freiburg:
«In einigen Fällen von Verdauungsstörungen bei Kindern in den ersten Lebensmonaten, die die Milch nicht vertrugen, habe ich mit Ihrer

Galactina sehr zufriedenstellende Erfolge erzielt. Ferner konstatiere ich gerne, das mein eigener jähriger Knabe, der die Milch nur mehr widerwillig

nimmt, die ihm täglich präparierte Flasche Galactina ihres Wohlgeschmackes wegen immer gerne austrinkt.» 502

PlfjEn Engelhardt antiseptischer Wund-Fuder

pSy Der seit Jahrzehnten bewährte, zur Vorbeugung und Be¬
handlang des Wnndseins kleiner Kinder unübertroflene
Wnndpader ist wieder in allen Apotheken nnd einschlägigen

Geschäften erhältlich. 376

EngrosniederBagen bei den bekannten Speziaflitäten-GrosshandSungen.
Proben kostenlos von: Fabrik pharmazeut. Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. 31.gBaaaaaaHi

Kinderffries Ideal
Das ärztlich empfohlene Kindergries Ideal ist eine

neuzeitliche Kindernahrung, die das Interesse aller Mütter
und Hebammen wohl verdient.

Kindergries Ideal wird nach neuestem Verfahren
so hergestellt, dass es ohne wesentliche Ausnahme von jedem
Kiiidesalter ertragen wird.

Kindergries Ideal besteht aus best präparierten Ce-
reaäie«, Phosphat und Milchzucker.

Kindergries Ideal ist ganz besonders empfehlenswert
bei Wachstnmsstörnngen und deren Folgen, Erkrankungen
der Knochen (Rhachitls) und bei den vielen Schädigungen
im Lymphatischen System (Skrophnlose) etc.
Preis per Original-Paket Fr. 1.— Hebammen erhalten Rabatt.

Lehmann-Brandenberg, Oberhofen b. Thun

^ j., Éinfcnbttng öcr itcnen treffe
tiff!. IBeadjtimq trt m ««<& b« am nö«rrc mit

— — öcr bat) or ftefjenben 2? tun m er
: : : : anzugeben. : : : :iiiiiimimiiiiim

Sßroteftantifdje, tüchtige, biplomierte Hebamme fucfjt balb=
möglidjft eine grofie «kturinbe Étetlc. SangjäEjrigeg

unb gutes ßeugnis §u ©ienften.

Offerten beförbert unter 9?r. 546 bie (Sjrpebiticm biefeS WatteS.
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^/>7S^77776>^
///?// //<?à ^às/-

s^o?i s/e/s Hàc/înmLSM?-, /ceàeK

àMssM HnâW.

^«s e/rsff^e^^e
llsrr Dr. áltrscl Lertsekiogei-, Stacltckemiker in àiekc
«Vom ekemiscksn Ltanüpunkt aus, ci. k. nsck clsr Zusammensetzung beurteilt, stellt sieb cias Ontsrsuekungsobjekt

skinclermekl cler Lokvà. kinclermskllädrik in Lern) irn Verglsioks rnit anclsrn kinclsrmeklen sekr günstig ksraus, inclem
es im Oskalt an Ltiokstoilsubstsn? tast ails übertrifft. Dieser Oekalt kommt clsmjenigen cler aul Oroeksnsubstan^ be-
reebneten Orausnmilek tast gleiok. »

Herr Or. mscl. K keinksrât in Lssel, Lpexialist tür krankksitsn ctes àlagens:
«Oalaotina», cias einen angsnskmsn Oesokmsok besit/t uncl von cien kinclern ausnakmslos gerne genommen viril,

ist jeclsnkalls kinsiekUiek l^akrstollgskalt unä leiebtsr Vsrclauliokksit clsn besten kinclsrmsklen, clis ieb kenne, minclsstsns
ebenbürtig," venn niekt sogar tsilveiss vor^u^isksn. Oie clamit genàkrten kinâer geciieben pràektig clabsi uncl Zeigten
eine vollkommen normals Ontvieklung, vas bevsist, class clis tür tien àtbau clss kinclliobsn Organismus nötigen tläkr-
statte uncl Làe in riobtigem Vsrkältnis clarin entbalten sincl.»

Osrr Dr. Döksli in Oslp (vo clie «Oalaotina» bergsstsllt vircl), clsr mit clsm Oroelukte in clsr kinclsrsrnàkrung sovoki, vie in 6er Lr-
näkrung von kranken, grosse uncl günstige Orlakrungen gsmaekt katc

«Oas kinclermekl «Oalaetina» vurcls seit labren vom Ontsr^siebnetsn bäutlg vsrorclnet, uncl ?.var c 1. Lei Vsrclauungsstörungsn im kincles-
alter, vo clie lVliiok niekt vertragen vurcls. 2. Im Oskonvalesesn?staclium naok O^pkus. 3. Lei 8ekväcks?ustänclen clss Uagsns nack Inkluenxa.
4. Ost Vsrclauungssckväeks im Orsissnaltsr.

Oissss lVIittsl vurcle sovokl von clsn kinclsrn, als auek von Orvaeksenen, bei letzteren namsntliek in ^.dvsokslung mit ankern leiekt vsr-
kaulieksn Speisen, gerne genommen, gut vertragen uncl leiekt assimiliert. Osmäss cliessn Ortakrungen kann clisses kinclsrmski als leiekt vsrclau-
üekss klakrungsmittsi àtiiek smpkoklen vsrclsn. »

Dsrr Dr. ILönig in Drsiburg:
«In einigen Oällsn von Vsrclauungsstörungen bei kinclern in clsn ersten Osbensmonatsn, clis clis Nilek niekt vertrugen, kabe iek mit Ikrer

Oalaetina sekr /culrisclenstsllsncls Ortolge erhielt. Oorner konstatiere iek gerne, clas mein eigener jäkrigsr Knabe, clsr clis lüilek nur mekr vicier-
viilig niinmt, clis ikm tägliek präparierte Olaseks Oalaetina ikres 'tVokIgesokmaokos vegen immer gerne austrinkt.» S02

ssTsfTsi-^H «Mwni'îî MMsMàr «»lill-t'llller

Wi t ii» kìîìt i» iliî<1 <

engrosnïe«>erSsgsn deî «Sen de>«snn»en Sps-ssSîtâ«en Vrnssksn«ISungen.
I>r«kvi» v«»: àllrik ?r»p»r»r« ILnrI D rnàtart n. l?l

//<?/?/
Oas àOioii omxffolilsne Iiii»ck«rxi'i«8 làvsi isi oiue

ne»»v»tliek« Kiiujki-uailruOZ, ctis äas luteeosso aller Gutter
uucl Oedammeu tvolii vöräieut.

ItinÄvrxriv« Illvnl rvirâ uaeli i»v?i«8t«ii» V«rk»I»iv»
80 liorMstolll, clgss 68 otmö ^ssoutlietis .^.usualime von HeÄvu»
Iii»lle8»It«i ortraMu rvircl.

Itîvnl bestellt aus best präparierten O'v-
reaZie«, mi«I Aî»î«ltir»eli«r.

Ièii>âerKri«8 IckvsZ isi Zàtiit bescmài's smpkslàusvvei I
doi uuZ âei-czn OoIZeu, Ll-ki-aukunZou
tiei' Iìno«î»vii jkZ>i»vI»îtzK) uuci dsi violeu LekââiZuuMU
im I^^mp!iiàtÌ8viivii ÄL8tS»z> (8Iir«z»î»r»I«8v) 6te

ps/' OrîAàa/-à/r6t — /c/eàammeti er/m/à Kadait.

Vîss?kv?sn à.

^ », Bei Ewsendimg der neum Dresse

Mr gest. WeachLuna! ist stets auch die alte Adresse mit
— der davor stehenden Mummer

:: :: anzugeben. :: ::

Protestantische, tüchtige, diplomierte Hebamme sucht bald-
möglichst eine große Gemeinde-Stelle. Langjähriges

und gutes Zeugnis zu Diensten.

Offerten befördert unter Nr. 546 die Expedition dieses Blattes.
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